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Vollversammlung am 11 . Dezember beendet
Noch keine Einigung über das Vetorecht — Weitere Klärung in Triester Frage — Aechtung rassischer und religiöser Verfolgung und Diskriminierung

New York , 20 . Nov . (dana -Reuter ) Die stän¬
digen Mitglieder des Weltsicherheitsrates , —
die Vertreter der USA , Großbritanniens , der
Sowjetunion, Frankreichs und Chinas — konn¬
ten im Verlauf einer dreistündigen Sondersit¬
zung am 18 . Nov . über die Frage des Veto¬
rechtes zu keiner Einigung gelangen .

Die Hauptpunkte der Debatte waren fol¬
gende: 1 . Die Notwendigkeit ,

1 unter den fünf
ständigen Mitgliedern des Sicherheitsrates vor
jeder Sitzung einleitende Besprechungen abzu -
balten, bei der ein Veto angewendet werden
könnte. 2. Stimmenthaltung sollte nicht als
Veto angesehen werden ; 3 . Die Großmächte
sollten Übereinkommen , das Veto nur in Fäl -

Jen, die „lebenswichtige Interessen “ betreffen ,
anzuwenden; 4 . Vorschlag , einen Protokollfüh¬
rer zu ernennen , der dem Sicherheitsrat einen
vorläufigen Bericht über die schwierigen Fra¬
gen vorlegen soll ; 5 . Die Notwendigkeit einer
klareren Definierung der Worte „Streitfall “
und „Situation “ .

Während die Diskussion , die im allgemeinen
Bereich blieb , erklärte M o 1 o t o w , niemand
Jfitte das Vetorecht im Sicherheitsrat miß¬
braucht. Die Sowjetunion hätte das Veto nur
bei unumgänglich nötigen Fällen angewandt .
Die gesamte Vetofrage sei künstliche Agitation .

Byrnes erklärte , die USA seien über die
Häufigkeit der Anwendung des Vetorechtes
enttäuscht gewesen .

Einigung über weitere Punkte des Triester
Problems

Der Außenministerrat erzielte eine grund¬
legende Uebereinkunft über die Beziehungen
zwischen dem künftigen Gouverneur von Triest
«ad dem Polizeichef des Freistaats . Zusammen
mit weiteren Abmachungen über die Vollmach¬
ten des Gouverneurs wird dieser Punkt an die
Stellvertreter der Außenminister überwiesen
»erden.

Weiterhin wurde beschlossen ; daß der Gou¬
verneur von Triest den Staatsrat ersuchen

Km, Verwaltungsmaßnahmen, die zu seinen
Umachten im Gegensatz stehen , aufzuheben .

Falls der Staatsrat Einwände erhebt , kann der
Sicherheitsrat um Entscheidung gebeten werden .

Die USA forderten in einer der Vollversamm¬
lung der UN übermittelten Resolution die aus¬
drückliche Bestätigung der im Nürnberger - Pro¬
zeß angewandten Grundsätze und ihre Einbe -
^ ehung in ein neSes Gesetzbuch des interna -

unter Treuhänderschaft gestellt werden sollen ,
grundsätzlich der Organisation der UN direkt
unterstellt werden sollten .

Neue Mitgliedstaaten
Die neuen Mitgliedstaaten der UN, Schwe¬

den , Afghanistan ' und Island haben am Diens¬
tag formell die Beitrittserklärungen zu den
Vereinten Nationen unterzeichnet und anschlie¬
ßend zum erstenmal ihre Sitze in der Voll¬
versammlung der UN eingenommen .

Nachdem die neuen Mitglieder ihre Plätze
eingenommen hatten , ging die Vollversamm¬
lung zur Tagesordnung über , auf der als erster
Punkt eine ägyptische Resolution über die
Aechtung religiöser und rassischer Verfolgung
und Diskriminierung stand .

Der britische Delegierte Sir Hartley Shawc -
r o ß erklärte , in mehr als einem Land wer¬
den heute die Grundfreiheiten der Menschen
mit Füßen getreten . Aus diesem Grunde wird
die britische Delegation sich mit aller Kraft
für die Einsetzung einer Kommission für Men¬
schenrechte durch diese Versammlung einset -
zen , die einen Code der grundlegenden rassi¬
schen , religiösen und politischen Menschen¬
rechte aufstellen soll .“ Die ägyptische Resolu¬
tion wurde einstimmig angenommen .

Columbien , Syrien und Belgien würden am
Dienstag zu nichtständigen Mitgliedern des
Weltsicherheitsrates erwählt .
Vollversammlung im Dezember abgeschlossen
Der Hauptausschuß der Vereinten Nationen

beschloß am Dienstag , daß alle Ausschüsse der
UN ihre laufende Tagungsperiode bis zum 5 .
Dezember abgeschlossen haben müssen und daß
die gegenwärtige Tagung der UN-Vollyersamm -
lung am 11 . Dezember beendet sein muß . Wei¬
ter entschied der Hauptausschuß , den Vor¬
schlag der Ukraine , wonach die Tagung der
UN-Vollversammlung im Jahre 194? in Europa
abgehalten werden soll, an die Vollversamm¬
lung weiterzuleiten .

Die UN-Vollversammlung nahm einstimmig
eine Entschließung an , wonach die UNESCO
die Funktionen des dem früheren Völkerbund
angeschlossenen internationalen Instituts für
intellektuelle Zusammenarbeit übernehmen soll.

Der UN-Ausschuß für Menschenrechte und
soziale Fragen lehnte am Dienstag mit 16 gegen
5 Stimmen einen Vorschlag ab , wonach Flücht¬
lingen , die nicht in ihre Heimatländer zurück¬
kehren wollen , die Vorteile der internationa¬
len Flüchtlingsorganisation verweigert werden
sollten .

Vollständige Uebereinstimmung mit USA
New York , 20. Nov . (ep ) Der russische Außen¬

minister M o 1 o t o w wandte sich m einer
Rede vor dem politischen Ausschuß der UN
dagegen , daß dif Vereinigten Staaten in China ,Griechenland und anderen nicht -feindlichen
Staaten noch Truppen hielten .

Er ging erneut auf die sowjetische Forderung
nach Bekanntgabe der Statistiken für die
Truppenstärke und ihre Basen in nicht -feind¬
lichen Staaten ein . Es bestände keine Berech¬
tigung zur Stationierung alliierter Truppen in
befreundeten Ländern mit Ausnahme von
kleinen Einheiten , die zum Schutze der Ver¬
kehrslinien benötigt würden .

• Molotow erklärte ferner , däß sich die Sow¬
jetunion von Norwegen , Dänemark , Jugosla¬
wien , der Tschechoslowakei und dem Iran zu¬
rückgezogen habe , was die erste offizielle An¬
deutung vor den Vereinten Nationen über die
Zurückziehung russischer Truppen vom Iran
darstellt .

Rußland und die Vereinigten Staaten befän¬
den sich in vollständiger Uebereinstimmung .

Protest Triester antifaschistischer Union
Triest , 20 . Nov . (dana -Reuter ) Der Ausschuß

der „italienisch -slowenischen antifaschistischen
Union “ hat bei den Außenministern der vier
Großmächte in New York gegen die Beschlag¬
nahme des Gebäudes der Union in Görz durch
die amerikanische 88 . Division protestiert . Die

Union hat weiter gegen die angeblich von ame¬
rikanischen Soldaten vorgenommene Verbren¬
nung ihrer Archive und Bücher zusammen mit
Bildern Marschall Titos und jugoslawischen
Flaggen Protest erhoben .

Direkte Verhandlungen mit Jugoslawien
Rom , 20 . Nov . (dana -Reuter ) Das italienische

Außenministerium hat am Dienstag offiziell
bestätigt , daß der Botschafter Italiens in Was¬
hington , Alberto Tarchiani , angewiesen wurde ,
zur Einleitung direkter Verhandlungen über
die Triester Probleme mit jugoslawischen Stel¬
len in Verbindung zu treten .

Sowjetunion befürwortet
New York , 20 . Nov . (dana -Reuter ) Der sow¬

jetische Außenminister Molotow erklärte am
Dienstag in einem Schreiben an die italienische
Regierung , daß die Sowjetunion den Vorschlag
für direkte Verhandlungen zwischen Italien
und Jugoslawien über die Triester Frage unter¬
stützt .

Präsident der Unesco ernannt
Zum vorläufigen Presidenten der ersten

Hauptversammlung der Unesco wurde bei der
ersten Vollversammlung der Führer der bri¬
tischen Delegation , Dr . Hardman , ernannt .
Bulgarische Memoranden an Außenministerrat

Sofia , 20 . Nov . (dana -Reuter ) Bulgarien hat
dem Außenministerrat zwei Memoranden über¬
mittelt , in denen erklärt wird , Bulgarien könne
die auf der Pariser Konferenz geforderten 125
Mill . Dollar Reparationen nicht zahlen und es
weise die griechischen Ansprüche auf Grenz¬
berichtigungen zurück .

Griechenland ax} UN
Athen , 20 . Nov . (ap ) Das griechische Außen¬

ministerium teilte mit , daß es sich an die UN
mit dem Ersuchen wenden werde , die Zwi¬
schenfälle in den griechischen Grenzgebieten
zu untersuchen .
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Deutsche Wirtschaft völlig gelähmt
General Draper für Revision Potsdamer Abkommens — „Der Hunger in Deutschland vorherrschend"

Sonderausgabe der BNN zur Wahl .
Zar Landtagswahl dm kommenden Sonntag ,
J4. November , wird die BNN am Samstag eine
Mf die Wahl abgestimmte sechsseitige Zeitung
für alle Abonnenten und am Montagmorgen
da zweiseitiges Extrablatt mit den Wahlergeb¬
nissen für den Straßenverkauf herausgeben .

tionalen Rechts . Mit der Ausarbeitung dieser
Gesetze soll nach dem amerikanischen Vor¬
schlag eine besondere Kommission beauftragt
werden.

Die Sowjetunion protestierte in der Sitzung
des Haushaltsausschusses der UN gegen die
»ungerechte Haltung “ der USA gegenüber där
Sowjetunion bei der Zuteilung der Vermögens¬
werte des Völkerbundes .

Der indische Delegierte Maharai Singh
wachte eine Resolution ein , daß Gebiete , die

Berlin , 20. Nov . (ap) Nach über einem Jahr
Viermächtebesetzung ist Deutschlands Wirt¬
schaft völlig gelähmt und steht kurz vor dem
Zusammenbruch . Seine einzige Rettung ist die
Durchführung des Potsdamer Abkommens oder
dessen Revision . Diese Ausführungen des Lei¬
ters der Abteilung für Wirtschaft bei der ame¬
rikanischen Militärregierung für Deutschland ,
Brigadegenerals William N . D r a p e r s , sind
seiner Einleitung zu einem 220 Seiten starken
magazinähnlichem Rückblick auf die Besetzung
Deutschlands entnommen , der unter dem Titel
„Ein Jahr Potsdam “ veröffentlicht wurde .

Draper steht auf dem Standpunkt , daß die
Schwierigkeiten im deutschen Wirtschaftsleben
in erster Linie auf die Nichtbefolgung dieses
Grundsatzes zurückzuführen ist . Während die¬
ses ganzen Jahres , das seitdem verflossen ist ,haben die Amerikaner alle Anstrengungen ge¬
macht , um die deutschen Zonengrenzen auszu¬
löschen und haben schließlich den offiziellen
Vorschlag gemacht , ihre Zone mit allen an¬
deren drei ' Zonen zu verschmelzen .

„Ein Jahr Potsdam hat die Tatsache klar auf¬
gezeigt , Potsdam muß entweder voll und ganz
durchgeführt oder revidiert werden .“

„Deutschland bezahlt einen hohen Preis für
die Zerstörungen , die es sich selbst zugefügt
hat . Die Furcht in Deutschland steckt jedoch
tiefer als Hunger und Kälte . Es ist die Furcht
vor der ständigen wirtschaftlichen Lähmung —
die Furcht von einer dauernden Spaltung
Deutschlands in vier Teile . Ein ganzes Jahr
hindurch ist nun Deutschland in vier Besat¬
zungszonen auf geteilt , deren Grenzen kaum mi¬
litärische Bedeutung haben , sondern fast einem
luftdichten Abschluß der Wirtschaft gleich¬
kommt , der einen freien Austausch t -on Le¬
bensmitteln und Industrieerzeugnissen , von dem
das Wirtschaftsleben einer Nation abhängig ist ,
verhindert .“ Im Potsdamer Abkommen ist
festgelegt , daß Deutschland als wirtschaftliche
Einheit arbeiten solle . Der Reparationsplan ist
grundlegend für die industrielle Abrüstung und
beläßt Deutschland über die Hälfte seiner ge¬
samten Vorkriegsifidustrie , aber nur ein Drit -

Zur Notlage Deutschlands
Beratungen mit Bevin und Byrnes — Deutschlandplan Großbritanniens — Für Wiederbelebung deutscher Wirtschaft

Washington , 20 . Nov . (dana ) Die britischen
■®d amerikanischen Abordnungen auf der
Konferenz für den wirtschaftlichen Zusam -
henschluß der beiden Besatzungszonen Deutsch -

begaben sich am Mittwoch nach einer
Meldung des britischen Rundfunks von
Washington nach New York , wo sie Bevin
ünd Byrnes Fragen von entscheidender politi¬sier Bedeutung unterbreiten werden .

Bei diesen Entscheidungen handelt es sich
Vorwiegend um finanzielle Fragen , und um das
Verwaltungskostenproblem der beiden Zonen .
■?*e technischen Fragen der Zusammenlegung
;er Zonen werden weiterhin in Washington er -
0rtert werden .
für Bildung deutscher Zentralregierung
Düsseldorf, 20. Nov . (dana ) Ueber den Deutsch -

Mädplan Großbritanniens machte gestern Ge¬
neralmajor Erskine , der Stellvertreter General
®°bertsons , grundsätzliche Ausführungen vor
Wüi Kabinett für Nordrhein -Westfalen .' ■Die territorialen Grenzen der Länder der bri -

Zone seien genauestens beraten , damit
Länder nicht zu klein sind und infolge -

~SSen von einer späteren Zentralregierung
verschluckt werden können . Sie müßten

F°ß genug gestaltet werden , damit sie die' erantwortung für ihre Aufgabe tragen können .
2. Soll das System der Länder in der briti -

Zone nicht geändert werden . Es sei eine
T̂ Otralregierung mit weitgehenden Befugnissen
bestrebt .
. 3- Hätten die Länder bereits bestimmte Be-
*u®Üsse erhalten .

>iese Hinweise seien nötig , weil von deut -
L®er Seite gesagt werde , daß Großbritannien
einen Plan für Deutschland habe . Die Gedan -

J -h für die Bildung einer deutschen Zentral¬
isierung seien vielmehr ausschließlich Groß -^ itarmiens Ideen . Sie müssen noch mit den

anderen Besatzungsmächten koordiniert wer¬
den . Außenminister Bevin habe Großbritan¬
niens Pläne für Deutschland genau Umrissen .
Von der britischen Besatzungsmacht werde das '
AeußeVste getan , um den Landesregierungen
auf den Gebieten , auf denen sie die gesetzge¬
bende Gewalt hätten , auch die Vollzugsgewalt
zu geben . Darunter fallen , das Polizeiwesen ,die Erziehung , das Gesundheitswesen und die
öffentliche Sicherheit .

Durch die Zweizonenausschüsse würden be¬
stimmte Aufgabengebiete für die amerikanische
und britische Zone gemeinsam geregelt . Dabei
erteile die britische Militärregierung nur die
allgemeinen Richtlinien .

Im übrigen erfolgen die Anordnungen von
Deutschen an Deutsche . Der Zweizonenaus -
SGhuß in Minden habe bereits einen Fünf¬
jahresplan zur Wiederbelebung der deutschen
Wirtschaft ausgearbeitet .

Nahrungsmittel für Deutschland
Berlin , 20 . Nov . (dana ) . Etwa 8 000 t Nahrungs¬

mittel zur Versorgung der deutschen Zivilbe¬
völkerung trafen Anfang November aus den
USA in Bremen ein . Weitere 12 000 t befanden
sich zur Zeit auf dem Wege nach Deutschland .Im Rahmen der bereits früher erfolgten Frei¬
gabe von 12 500 amerikanischen Kraftwagenwerden jetzt 140 2 % t Lastwagen , dreizehn
Kräne und acht Jeeps an die deutsche ' Wirt¬
schaft in allen Ländern der US Zone überge¬ben . Exportverträge im Werte von 268 200 Dol¬
lar wurden von Ländern der US Zone abge¬schlossen , Lieferungen im Werte von 208 465
Dollar ausgeführt .

Weitgehende Uebereinstimmung
Washington , 20. Nov . (dana -Reuter ) „Weit¬

gehende Uebereinkunft “ über die Maschinerie
zur Verwaltung der vereinigten britischen und

r

amerikanischen Zonen Deutschlands wurde als
Ergebnis der anglo -amerikanischen Konferenz
gemeldet . Ueber drei Punkte wurde kein Ein¬
vernehmen erzielt : Ueber die Verteilung der
Besatzungskostep , . über Ausdehnung und Art
der Barkredite , die Deutschland zur Wieder¬
belebung seines ' Exports gewährt werden sol¬
len , sowie über die Wege zur Finanzierung
und Aufbringung der Lebensmittel für die bei¬
den Zonen .

„Kohle-Moratorium " für Deutschland
Hamburg , 20 . Nov . (ap ) Ein sechsmonatiges

„Moratorium “ für die Kohlenausfuhr des
Ruhrgebietes wird von Vertretern der bri¬
tischen Militärregierung begünstigt . Die Ent¬
wicklung einer deutschen Wirtschaftskrise
müsse gestoppt werden , ehe die Maschinen
und Transportmittel tatsächlich wertlos wer¬
den . Sechs Monate ohne Kohlen -Exporte
würden der Militärregierung die nötige Zeit
geben , um die deutschen Fabriken aul einen
besseren Stand zu bringen , was eine ver¬
mehrte Produktion zur Folge haben würde .
Ein hoher britischer Offizier äußerte , es sei
jetzt offenbar , daß Potsdam den Stand der
deutschen Industrie zu niedrig festgesetzt
habe . „Wenn wir einen sechsmonatig m Auf¬
schub der Kohlelieferungen erhalten , könnten
wir innerhalb der nächsten drei Jahre die
deutsche Industrie auf einen die Alliierten
zufriedenstellenden Produktionsstand bringen .“

SPD fordert Besserung der Ernährung
Frankfurt , 20 . Nov . (dana ) . In einem Telegramman den alliierten Kontrollrat fordert der Vor¬

stand der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands entscheidende und sofortige Maßnahmen
zur Erfassung der deutschen Ernte -und bittet
um Erweiterung der intemat . Emährungshilfefür Deutschland . •

tel seiner Schwerindustrie . Er beruht auf die¬
sem Grundsatz und ist dementsprechend ver¬
faßt worden .

Nach diesem Plan soll Deutschland genügend
Industrie behalten , um ihm einen erträglichen
Lebensstandard zu sichern . Dies kann jedoch
nur verwirklicht werden , wenn alle Hilfsquel¬
len in ganz Deutschland frei verfügbar sind ,und wenn der Erlös der deutschen Ausfuhr
als Ganzes für die bezahlten und anderen not¬
wendigen Einfuhren verwendet wird .“

Wenn dies nicht getan werde , so wäre es un¬
möglich , den Reparationsplan durchzuführen .
Unter den gegenwärtigen Verhältnissen geben
die Vereinigten Staaten „200 Millionen Dollar
jährlich oder über eine halbe Million täglich
aus , um der - Hungersnot und den Epidemien in
der amerikanischen Zone vorzubeugen . “ Ohne
einen freien Handelsverkehr mit dem übrigen
Deutschland würde die amerikanische Zone nie¬
mals in der Lage sein , ihre Bedürfnisse aus
eigenen Mitteln zu bestreiten . Der Hunger sei
heute in Deutschland wie in vielen anderen
Teilen Europas vorherrschend . „Durch dieses
ständige Hungern hat bereits ein körperlicher
Verfall der Bevölkerung eingesetzt . Kohlen sind
knapp . Ein zweiter Winter ohne Heizung steht
bevor . Diese Mängel bestehen nicht wegen der
Demontage der für Reparationszwecke vorge¬
sehenen Industrien , sondern weil die Industrie¬
zweige , die Deutschland belassen werden , sich
nicht wieder erholen können .“

„Bis jetzt ist dieser Teil des Potsdamer Ab-
komrhens nicht verwirklicht worden . Bis die
Grenzfragen einschließlich der Ruhr und der
Saar geregelt sind und das Gebiet , welches
das zukünftige Deutschland sein wird , eine
wirtschaftliche Einheit gewofden ist , können
die einzelnen Teile niemals selbständig werden .
Bisher können nur geringe Fortschritte zur
Bildung deutscher Verwaltungsstellen verbucht
werden , die in Potsdam als Notwendigkeit für
die wirtschaftliche Einheit anerkannt worden
sind .

Wenn die wirtschaftliche Einheit nicht er¬
reicht wird , so können offenbar der Repara -
tionsplän und die industrielle Abrüstung
Deutschlands nicht in die Tat umgesetzt wer¬
den , weil die vier Zonen für sich allein mit
den abmontierten Industrieanlagen nicht exi¬
stieren können .“

SPD-Delegierte reisen nach London
Frankfurt , 20 . Nov . (dana ) Der Vorstand und

Ausschuß der SPD stellte am 19 . Nov . in Frank¬
furt die Delegation zusammen , die auf Einla¬
dung der engl . Labour -Party zur Besprechung
deutscher Probleme nach London reisen wird .Zu der Gruppe gehören Dr . Schumacher ,Vorsitzender der SPD , Fritz Heine , Hannöver ,Wilh . Knothe , Groß -Hessen , Franz Neumann ,Berlin , Dr . Viktor Agartz und Franz Boegler ,Neustadt .

Die Delegation wird bereits in den nächsten
Tagen ihre Reise nach London antreten .

Lobe für sozialistische Wirtschaft
Bad Nauheim , 20 . Nov . (dana ) „Es gibt einen

Aufbau Deutschlands überhaupt nur noch unter
Anwendung sozialistischer Wirtschaftsgrund -
sätze “

, erklärte der ehemalige Präsident des
deutschen Reichstages , Paul Löbe .

dana und ap funken :

Aus aller Welt
Washington . Der drohende Bergarbeiterstreik

in den USA würde einen „schweren Schlag “
für alle Länder bedeuten , die Kohlen oder
Nahrungsmittel -Lieferungen von den USA em¬
pfangen , erklärte der stellvertretende ameri¬
kanische Außenminister Dean Acheson am 19.
Nov. auf einer Pressekonferenz . Die Lieferung
dieser lebenswichtigen Güter nach Uebersee
könnte dadurch aufgehalten werden .

Washington . Vier außerordentlich einschnei¬
dende Anordnungen zur Einsparung von Kohle
wurden ^on der US-Regierung am 18. d . M. in
Kraft gesetzt , (dana )

London . Die dänische Regierung hat Oester¬
reich nach einer Meldung des Londoner Rund¬
funks von der Liste der Feindstaaten abgesetzt
Gleichzeitig sind die österreichischen Guthaben
in Dänemark freigegeben worden , (dana )

Paris . Zwischen Frankreich und Holland
wurde in Paris am Dienstag ein Kulturabkom¬
men unterzeichnet . (dana -Reuter )

Rom. Die beiden deutschen Generale von
Madsensen und Maeltzer , die wegen
Tötung von 335 Italienern vor einem englischen
Militärgericht standen , bekannten sich nicht
schuldig , (ap)

Anstifter Stuttgarter Bombenanschläge
verhaftet

Frankfurt , 21 . Nov . (dana ) Als der An¬
führer einer Bande , die die Bombenan¬
schläge auf die Spruchkammern von Stutt¬
gart Eßlingen und Backnang ausgeübt haben ,wurde gestern der 23jährige ehern . SS-Major
Siegfried K a b u s festgenommen . Mit Kabus
wurde bei einer Razzia noch 15 andere Perso¬
nen in einem Versteck in der Nähe von Stutt¬
gart von Untersuchungsbeamten der amerika¬
nischen Armee festgenommen . Sie waren gerade
dabet Zünder in Bomben einzusetzen , die für
einen Anschlag auf die Wohnungen zweier öf¬
fentlichen Ankläger , Herrn Keudeck aus Böb¬
lingen und Dr . Speidel aus Stuttgart , bestimmt
waren . Die Festnahme dieser Bande hat den
Ursprung der Bombenanschläge enthüllt heißt
es in einer Erklärung des Hauptquartiers der
amerikanischen Besatzungstruppen . Kahns , der
aus einem Kriegsgefangenenlazarett in Fon¬
tainebleau bei Paris entflohen ist und auf
Schleichwegen nach Bayern gelangte , ver¬
schaffte sich im Mai 1945 auf dem Schwarz¬
markt in München Entlassungspapiere . Mit
diesen falschen Papieren ließ er sich in Eß¬
lingen nieder und organisierte eine kleine ge¬
heime Untergrundbewegung . Nach Verkündi¬
gung deS - Nürnberger Urteils beschloß Kabus
zu Taten überzugehen und brachte sich mit ■
seinen Komplizen in den Besitz von Waffen .
Kabus sagte aus , daß er beabsichtigt habe , die
Spruchkammern zu beunruhigen und die
Amerikaner zu veranlassen , die Entnazifizie¬
rung wieder in ihre Hand zu nehmen , weil
„es eine sträfliche Entehrung für die Deut¬
schen sei, als Werkzeug eines Feindes ge¬
braucht zu werden , der uns auf unredliche
Weise besiegt hat ".

KURZ BELEUCHTET
Vor einiger Zeit haben die Bombenanschläge

auf die Spruchkammern in Backnang und Eß¬
lingen Aufsehen in der Welt erregt . Daß der
Geist des Nazismus mit dem Ende seiner Er¬
finder und Träger nicht abgestorben war ,
wußte man , daß er wieder aktiv werden wollte ,
ergab sich aus den Attentaten . Sie waren eine
echte Demonstration des untrennbar mit dem
Nazismus verbundenen Terrorgedankens und
weckten üble Erinnerungen an noch schlim¬
mere Ereignisse der beginnenden Demokratie
von Weimar . Nun ist es der deutschen Polizei
in Stuttgart gelungen , die Täter sozusagen in
flagranti bei der Herstellung von Bomben zu
ertappen und festzunehmen , ehe weiteres Un¬
heil angerichtet wurde . Ein ehemaliger SS-
Major von sehr jungen Jahren entpuppte sich
als Rädelsführer einer Schar Gleichgesinnter ,die er zu diesem Zwecke um sich geschart hatte .
Ganz wie die alten Putschisten und Fememör¬
der vor mehr als einem Vierteljahrhundert ,
Partisanenführer , wie es sich jetzt erwiesen
hat , die das vom Nazisystem angerichtete Trä¬
nental nicht abhält , wieder zur Bombe zu grei¬
fen , die man besser zu handhaben versteht ,als den Spaten , den Tausende ergriffen haben ,um dem Aufbau der Heimat zu dienen . Man
weiß nicht , was größer ist , die Gewissenlosig¬
keit oder die politische Verblendung , die nicht
einsieht , daß durch solche Untaten die Interes¬
sen derer am meisten geschädigt werden , mit
denen sich die Spruchkammern von Amts
wegen zu beschäftigen haben .

Die Spruchkammern waren wohl die direk ¬
ten Objekte der Terroraktion , getroffen wurde
aber in Wirklichkeit das deutsche Volk , das in
der jetzigen Stunde mit allen Fasern um das
nackte Leben ringt . Wer durch solche Attentate
gegen das Leben des deutschen Volkes
frevelt , muß hart und ohne jede Rücksicht der
verdienten Sühne überantwortet werden . Die
deutsche Republik der Vergangenheit ist an
ihrer Weichheit und Nachgiebigkeit zugrunde
gegangen . Die Parteien aller Richtungen heute
sind entschlossen , nicht mehr in diesen Fehler
zu verfallen . Die rasche Aufklärung und Ding -
festmachung der Attentäter hat aber ebenso ge¬
zeigt , daß es in der heutigen Zeit seit dem
Umschwung gelungen ist , schlagkräftige und
zuverlässige Polizei aufzubauen , die für ihre
rasche und gründliche Arbeit den Dank des
gesamten Volkes verdient . W. B.
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cdu ruft auf zor warn Sollen deutsche Kriegsgefangene Franzosen werden ? SSiinraimtB(WJar&ien.
Durch Rinifirkcii ; zur Freiheit <* ^ _ _ _

/

Du&ch Einigkeit zur Freiheit
Von Staatsrat a . D . F . H e u r i c h 200 000 wollen in Frankreich bleiben — Französischer Arbeitskräftemangel — Noch keine Entscheidung in Paris Für die sozialistische Republik !

In der schwersten Not , die je ein Volk be¬
troffen hat , ringen alle politischen , geistigen
und wirtschaftlichen Kräfte verzweifelt um
den Weg aus dem Elend . Noch sind die furcht¬
baren Feuerstürme , durch die wir gingen , nicht
vergessen . Das Antlitz unserer Städte ist zum
großen Teil vernichtet . Was geblieben ist , Ist
bombenzemarbt . Eine ausgehungerte Bevölke¬
rung , geschlagen mit Tuberkulose und Hunger¬
krankheiten , wohnt zu einem erschreckend
großen Teil noch in menschenunwürdigen Be¬
hausungen . Nur wie durch ein Wunder sind
uns bisher Epidemien erspart geblieben .

Die Umstellung unserer Wirtschaft auf den
Friedensstand ist bis jetzt noch nicht gelungen .
Von der ohnehin durch den Bombenkrieg und
den fast untragbaren Verlust der Saar und
unserer östlichen Industriegebiete stark einge¬
schränkten Wirtschaftskraft wird kaum mehr
wie 25 °/t ausgenutzt .

Der trotz stärkster Anspannung des Ruhr¬
bergarbeiters anhaltende , durch Export und
geringere Förderung hervorgerufene Mangel an
Kohle lähmt alle unsere Grundindustrien . Es
fehlt an Stahl , Eisen , Baumaterial und Kraft¬
strom . Die Einheit des uns verbliebenen Rei¬
ches scheint ferner denn je zu sein . Das Ende
des zweiten Weltkrieges hat immer noch nicht
jene Erleuchtung aller Völker der Erde ge¬
bracht , die den Frieden wirklich sichert . Schär¬
fer als je zuvor stehen sich Osten und Westen
an einer Grenzlinie gegenüber , die mitten
durch unser Land geht . Furchtbarer denn je
sind auch die Gefahren , die für unser Volk
aus diesem drohenden Gegensatz entstehen
können , würde doch in einem neuen Kriege
Deutschland das Schlachtfeld sein . Die unna¬
türliche Zonengrenze nach dem Osten schränkt
zudem die Lebensmöglichkeit unseres Volkes
weithin ein . Ein zerstückeltes Deutschland
kann nicht leben und wird ein Volk nicht be¬
herbergen können , das an seiner Zukunft ver¬
zweifelt Ein Deutschland aber , dem die Mög¬
lichkeit zum Leben gelassen wird , wird sich
nach den Irrwegen des Nationalsozialismus die
größte Mühe geben , wieder als friedliches
Glied im Kreise der Völkerfamilie mitzu¬
arbeiten .

Die Christlich -Demokratische Union hat ihre
bisherige Gesamtarbeit darauf eingestellt , ein
anderes , ein besseres Deutschland aufzubauen .
Die Epoche , in der die materialistische Welt¬
anschauung in Deutschland die geistige Grund¬
lage war , in Staat , Wirtschaft und Kultur vor¬
herrschte , soll endgültig zu Ende sein .

Auch der Nationalsozialismus wurstelte in
dieser Weltanschauung . Er führte die ihr ent¬
stammenden Grundsätze bis zur äußersten
Konsequenz durch . Wohin diese falsche Ent¬
wicklung , die vor Anfang dieses Jahrhunderts
begann , geführt hat , sehen wir heute klar :
Zur Verachtung des Rechts und der Anbetung
der Macht , zur Verneinung der Wijrde , der
Person und der Freiheit des Menschen , zur
Vergottung des Staates und ungehemmten
Ausdehnung seines Machtbereiches .

Das Ende war Vernichtung und Auflösung
des Staates , Zerstörung der Wirtschaft , völlige
geistige Verelendung unseres Volkes und eine
Gesamtniederlage durch den Krieg , wie sie in
der Weltgeschichte nicht festgestellt werden
kann .

An die Stelle der materialistischen muß wie¬
der die christliche Weltanschauung treten , an
Stelle der sich aus dem Materialismus er¬
gebenden Grundsätze die Begriffe der ehrisi -
lichen Ethik . Sie müssen bestimmend werden
für - den Wiederaufbau des Staates und die Ab¬
grenzung seiner Macht , für die Rechte und
Pflichten der einzelnen Personen , für das wirt¬
schaftliche und soziale Leben , für unsere Kul¬
tur , für das Verhältnis der Völker zueinander .
Die christliche Weltauffassung gewährt sicher¬
ste Rechte , Ordnung , Würde und Freiheit der
Person und damit eine wahre , echte volksver¬
bindende Demokratie , die sich nicht auf die
Form des Staates beschränken darf , sondern
das Leben des Einzelnen wie das des Volkes
und der Völker tragen und durchdringen soll .
Wir in der Christlich -Demokratischen Union
vertreten die hohe Auffassung des Christen¬
tums von der Menschenwürde , von dem Wert
jedes einzelnen Menschen als Grundlage und
Richtschnur unserer Arbeit im politischen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Leben des
Volkes . Aus dieser Erkenntnis heraus nehmen
wir Stellung zu allen Fragen des öffentlichen
Lebens .

Üie Christlich -Demokratische Union steht ln
der großen Auseinandersetzung für die Frei¬
heit . Souveränität und das Recht des deut¬
schen Volkes . Allen Extremen fern , will die
CDU die lebendigen Kräfte des ganzen Vol¬
kes zusammenfassen , um heute erst der äußer¬
sten Not Herr zu werden und morgen Deutsch¬
land in die Reihe der friedlichen , geachteten
und angesehenen Völker zurückzflführen . Die
Unioii verwirft alles , was der Einheit unse¬
res Volkes hinderlich im Wege steht . Verwirft
den Gedanken des Klassenkampfes , der wie¬
der im politischen Programm der Links -Par -
teien steht .

Wir werden im politischen Kampf auch für
den Einzelnen möglichst viel von der Freiheit
seiner wirtschaftlichen und geistigen Betäti¬
gung erstreben . Deshalb treten wir für den
freien Wettbewerb auf allen Gebieten unseres
Wirtschaftslebens ein . Jeden privaten und
staatspolitischen Monopolismus lehnen wir ab .
Die Freiheit , einen mäßigen Besitz zu er¬
werben , die Möglichkeit , sich selbst oder sei¬
nen Kindern einen Aufstieg zu erarbeiten ,
Schutz dem Schwachen , Aufstiegsmöglichkeit
dem Tüchtigen , das sind mit die Ziele der
CDU.

Wir rufen Euch alle . Folgt unserem Ruf .
Der großen Partei , die mit den anderen Par¬
teien der neuen Demokratie am Aufbau
Deutschlands führend mitarbeiten will .

Wir rufen die Jugend , die , durch den Krieg
und Zusammenbruch schwer getroffen , vor al¬
lem zur Gestaltung der Zukunft mitverpfich -
tet ist .

Wir rufen die Frauen und Mütter , deren
leidgeprüfte Kraft für die Rettung unseres
Volkes nicht entbehrt werden kann .

Wir rufen alle , die sich zu uns und unserem
Programm und Aufbauwillen bekennen . Voll
Gottvertrduen wollen wir unseren Kindern
und Enkeln ..eine glückliche Zukunft erschließen .
Aber bei : all Unserer Arbeit wollen wir stets
eingedenk sein , daß an Gottes Segen alles ge¬
legen ist . „Wo der Herr nicht das Haus baut ,
da arbeiten umsonst , die daran bauen ."

Pflichterfüllung das Gebot der Stunde .

630 000 deutsche Kriegsgefangene sind noch
in Frankreich . 520 000 davon befinden sich in
Arbeit , und zwar 230 000 in der franz . Land¬
wirtschaft und von den übrigen 46 000 in Berg¬
werken , wo sie nahezu ein Viertel der franzö¬
sischen Kohlenproduktion fördern (920 000 von
4 Millionen t monatlich , nach „Le Monde “ ).

Der französische Bevölkerungsminister hat
geäußert , daß er dem Plan , einen Teil der deut¬
schen Kriegsgefangenen nach deren Entlassung
(die von der französischen Presse jetzt für den
l .Juni 1947 angekündigt wurde ) , als freie Arbeiter
in Frankreich zu belassen , nicht ungünstig ge¬
genüberstehe . 200 000 Gefangene sollen nach
anderen Mitteilungen der französischen Presse
den Wunsch geäußert haben , später in Frank¬
reich zu bleiben , und es wird geschätzt , daß
nach gründlicher politischer und sonstiger Prü¬
fung vielleicht die Hälfte davon zugelassen
werden könnte . Der französische Bevölkerungs¬
minister meint , daß diesen Deutschen nach
einer mehrjährigen Probezeit , wenn sie ein
korrektes Betragen an den Tag gelegt haben

satz aüs Frauen und Arbeitsunfähigen . Sie
müssen vom arbeitenden Teil der Bevölkerung
miternährt werden , so daß jede abwandernde
vollwertige Arbeitskraft einen doppelt schwe¬
ren Verlust für die deutsche Wirtschaft und
eine zusätzliche Belastung für unseren Lebens¬
standard bedeutet . _,Wenn es auch späterhin
möglich sein wird , daß die Abgewanderten ihre
Angehörigen zu Hause mit Geldsendungen un¬
terstützten , die die deutsche Fürsorge und un¬
sere Devisenbilanz entlasten würden , so ist
doch gerade bei den Jungen , die oft alte und
arbeitsunfähige Eltern zurücklassen , zu befürch¬
ten , daß sie dazu nach ihrer Verheiratung im
Auslande weder die finanzielle Möglichkeit noch
die Neigung behalten werden . f .

gefangene , die sich in Australien befinden , wer¬
den bis Ende Januar in ihre Heimatländer zu¬
rückgeschickt werden .

Deutsche Kriegsgefangene aus Italien
Frankfurt , 20. Nov . (dana ) Annähernd 11 000

deutsche Kriegsgefangene der US-Armee in
Italien werden innerhalb der nächsten drei Mo¬
nate in ihre Heimat zurückgeführt . Die im
Mittelmeerraum verbleibenden rund 20 000
deutschen .Kriegsgefangenen wurden deutschen
Arbeitseinheiten zugeteilt .

Australien entläßt Kriegsgefangene
London , 20 . Nov . (dana -Reufer ) Zweitausend

italienische und fünfhundert deutsche Kriegs -

Deutsche Gefangene in Belgien
Berlin , 20. Nov . (dana ) Die Militärmission Bel¬

gien teilt mit , daß sie keinerlei Auskünfte über
deutsche Kriegsgefangene in belgischer Gefan¬
genschaft erteilen kann . Sie verweist an den
deutschen Kriegsgefangenendienst , Berlin -Char¬
lottenburg , Hardenbergstraße 10.

Politische Konstitution Südbadens
und es von ihrer unmittelbaren Umgebung be¬
fürwortet wird , die französische Nationalität
zuerkannt werden könnte .

Das französische Arbeitsministerium hat sich
demgegenüber auf den Standpunkt gestellt , daß
deutsche Arbeitskräfte in der französischen
Wirtschaft ein Element der Beunruhigung dar¬
stellen und zur Schwächung d^r Produktion
beitragen würden .

Es wird dabei ins Gewicht fallen , daß der
Mangel an Arbeitskräften in Frankreich in der
Tat schon bedeutende Ausmaße angenommen
hat . Dabei ist mangels Kohle und Zement der
Wiederaufbau der zahlreichen französischen
Städte , die dem Krieg mm Opfer fielen , noch
kaum begonnen . Der Index der Bautätigkeit
liegt noch 15 Prozent unter dem von 1938. Nach
„La Sem aine Economique et Financiere “ hat
Frankreich durch den Krieg einschließlich Aus¬
wanderung rund 1,4 Millionen Menschen ver¬
loren , mm größten Teil vollwertige Arbeits¬
kräfte . Der Altersaufbau der französischen Be¬
völkerung Ist dadurch noch ungünstiger gewor¬
den als er schon war . Auf 3,4 (in der Sowjet¬
union auf 7,3 und in den USA auf 5,3) Erwach¬
sene kommt ein Greis .

Interessant ist in diesem Zusammenhang ,
daß die französischen Behörden der Heirat
zwischen Franzosen und deutschen Frauen
nicht ablehnend gegenüberstehen . 2 500 Fran¬
zosen , die als Kriegsgefangene oder Arbeiter
in Deutschland waren , wollen Frauen heiraten ,
die sie hier kennengelernt haben .

Hierin aber wäre zweifellos eine Aenderung
für jene m erwarten , die nach Entlassung aus
der Gefangenschaft in Frankreich verbleiben
können . Es ist ja zu vermuten , daß es sich ge-

' rade hierbei um junge , unverheiratete Deutsche
handeln würde . Das bedeutet andererseits , daß
der Verlust dieser Deutschen für ihre Heimat
besonders schmerzlich wäre . Nicht nur weil
entsprechend viele deutsche Mädchen zu Hause
ledig bleiben müßten , sondern zudem aus
schwerwiegenden wirtschaftlichen Gründen .

Zwar leidet Deutschland jetzt unter einer
katastrophalen Uebervölkerung . Diese besteht
aber zu einem fast imerträglich hohen Prozent -

Während in der amerikanischen Zone die
Mitglieder der Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung mittels direkter Wahl durch das Volk
bestimmt wurden , wurden nach den Vorschrif¬
ten der französischen Militärregierung die Ab¬
geordneten für die beratenden Versammlungen
in den französisch besetzten Ländern durch die
indirekte Verhältniswahl bestellt und zwar so,
daß z. BN in Südbaden von den vor einiger
Zeit gewählten Mitgliedern der Kreisversamm¬
lung 40 und von den Mitgliedern der Gemeinde¬
räte der Städte über 7000 Einwohner 21 Mit¬
glieder ermittelt wurden . In allen Ländern der
französischen Zone war bei den vergangenen
Wahlen die CDU bezw . die badisch -christlich¬
soziale Volkspartei in Südbaden als unbestritten
stärkster politischer Machtfaktor aus den Wah¬
len hervorgegangen .

Im Geger ~atz zu den staatsrechtlichen Vor¬
gängen in Nordbaden und Nordwürttemberg ,
wo beide Länderteile durch Beschluß der ame¬
rikanischen Militärregierung ir̂ vorigen Jahr
zu einem einheitlichen Staat Württemberg -Ba¬
den zusammengefaßt wurden und wo am näch¬
sten Sonntag durch eine allgemeine Abstim -

' mung das Volk zu der vorgelegten Verfassung
Stellung nehmen soll , wurden im Süden die
beiden Landesteile Südbaden und Südwürttem¬
berg als getrennte Verwaltungskörperschaften
beibehalten und ihnen das Recht verliehen ,
durch beratende Landesversammlungen Instru¬
mente des Volkswillens an die Seite der fran¬
zösischen Besatzungsbehörde zu stellen . Es
wäre falsch , die Vereinigung der beiden Lan¬
desteile im Norden , die gerade in Baden durch¬
aus nicht auf eine einmütige Billigung stieß ,
so aufzufassen , als ob der nordbadische Teil
des neuen Staates nun ohne Rüdesicht auf Tra¬
dition und frühere politische Sonderentwick¬
lung in den neuen Staat einfach eingeschmol¬
zen worden wäre und daß dem gegenüber nun
Südbaden die alleinige Pflicht hätte , die gute
altbadische politische Tradition im Gegensatz
zum Norden aufrechtzuerhalten . Von jeher wa¬
ren führende politische Kräfte bestrebt , aller¬
dings nicht immer mit dem entsprechenden

Erfolg , eine gerechte und paritätische Behand¬
lung des badischen Staatsteils gegenüber dem
an wirtschaftlicher Kraft und an Volkszahl
überlegenen württembergischen Partner durch¬
zusetzen . Die badische Tradition wird in Nord¬
baden ; genau wie in Südbaden , wenn auch un¬
ter verschiedenen Vorzeichen gewahrt , wobei
die Betonung der inneren landsmannschaft¬
lichen Verbundenheit der beiden Landesteile
eine Selbstverständlichkeit darstellt .

Im Stuttgarter Parlament wurde , dies mehr
als einmal immißverständlich zum Ausdrude ge¬
bracht . Dasselbe gilt für den württembergischen
Teil . Die am letzten Sonntag gewählten Landes¬
versammlungen von Südbaden und Südwürt¬
temberg werden vielleicht ' bald Gelegenheit ha¬
ben , Sich über diese Probleme auszusprechen .

Unter den Mitgliedern der beratenden Lan¬
desversammlung Südbadens befinden sich eine
Reihe alter Parlamentarier aus der Zeit der
Weimarer Republik . Der größte Teil von ihnen
steht bei der Christlich -sozialen Volkspartei ,
so Bürgermeister Schill von Merzhausen bei
Freiburg , früher Land - und Reichstagsabge¬
ordneter des ehemaligen Zentrums und Führer
des badischen Bauernvereins ; Oberstudiendi¬
rektor Dr . Person , langjähriges Mitglied des ba¬
dischen Landtags , Blechnermeister Graf , Aehern ,
ebenfalls früheres Mitglied des Landstags , Bür¬
germeister Anton Hilbert , Oberbürgermeister
Dr . Hoffmann , Freiburg , ebenfalls früherer
Landtagsabgeordneter . Von der Sozialdemokratie
ist nur eine führende Persönlichkeit aus der
alten Zeit , der frühere Landtagsabgeordnete und
jetzige Ministerialdirektor in Freiburg , Martz -
lofl , ebenso von der Demokratischen Partei als
einziger der aus dem früheren Landtag be¬
kannte Oberbürgermeister Wäldin aus Lahr ,
in die beratende Landesversammlung Südbäden
gewählt worden . W. B.

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin « 20. Nov. (dana )

Tapiska Peter 2ß. 7. 23, Taplik Anton 2. 5. 10, Tappe
Robert 23, 8. 08, Tarrack Otto 3. 8. 26 , UW Mart in 19. 7 . 13,
Veibealh Siegfried 16. 6. 26, Waclawik Georg 23. 10. 12«
Zaiaex Josef 3. 5, 21 ,

Almstedt Georg 14. 12. 06 , Alrutz Walter 18. 2. 09 ,
Alscher Bruno 14. 9. 02, Alsdorf Gerd 1926, Bachmann Fritz
6. 7. 89, Bachmano Fritz 6. 7 .07, Bachmaaa Gerold 1<5. 12.
27, Bachmann Heinrich 23. 11. 01 , Chiazinski Alfred 19. 10.
06, Chiew Artur 25. 3. 20, Chilian Franz 24. 1. 12, ChlHa
Bruno 14. 12. 06, Dahne Arno 27. 10. 00 , Dahne Erich 25.
11. 00, Dahne Hermann 3. 4. 11, Dahne Horst 16. 10. 20,
Eberle Wolfgang 16. 6. 21, Eberlein Andreas 23. 2. 18,
Eberlein Georg 4. 11. 12, EberleLn Hans 5. 2. 08, Fakol
Hermann 26. 10. 24, Falge Heinz 15. 7. ( 22 , Falk Emil 24 . 4 .
14, Falk Friedrich 31. 1. 06 , Gaidziza Karl 26 . 1. 13, Gail
Heinrich 3. 6. 08 , Gaillex Jokann 6. 4. 25 , Gais Stephan
18. 4. 13, Haase Oskar 25. 11. 03 , Hasse Oswald 21 . 3. 22,
Haase Paul 25 . 9. 07, Haase Paul 19. 6. 24.

Iliy Wilhelm 12. 9. 09 , Ilmer Waldemar 17. 2. 20 Karls¬
ruhe , Irnberg Walter 1. 11. 10, Imhoff Franz 28 . 1. 93 ,
Jänicke Artur 21 . 12. 02, Jänisch Walter 27 . 11. 98 , Jaske
Kurt 14. 5. 04, Jänecb Otto 7. 7. 13, Kagelmann Alfred
2. 1. 96 , Kagelmann Hans 4. 7. 10, Kagerer Josef 12. 3. 05,
KaW Albert 29 . li .10, Ladner Karl 30 . 9. 05 , Ladnow
Adolf 23 . 8 . 00 , Laduch Joachim 26 . 4 . 24, Ladwig Willi
7. 8. 04 , Macht Anton 2. 6. 07, Macht Richard 3 . 12. 10,
Machwik Fritz 23. 8. 13, Maciejca Rudolf 22 . 4. 26, Nag¬
ler Herald 7. 8. 09 , Naher Jakob 7. 8. 26, Nahler Alfred
10. 6. 05, Nehrendorf Karl 25. 9 . 90, Obst Josef 12. 1. 21,
Obst Rudolf U 9. 07 , Och Günter 21. 8. 24, Oehauser
Heinrich 9 . 9. 15* Pahl Otto 20 . 5. 03, Pahl Paul 19. 4. 0Ö,
Pahl « Theo 5. 9. 03 , Öuaeckper Hermann 5. 6. 19,
Quand Rolf 12. 5. 26, Quasdorf Artur 19. 2. 14,
Quasebart Wilhelm 26 .3. 26, Rager Hans 29 . 12. 09 , Rager
Karl 30. 9. 05, Ragle Ulrich 24. 8. 93, Ragos Kurt 1. 9 . 05 ,

Safranek Ernst 7. 11. 17, Saft Heinz 8- 7. 20, Sagawe P . 8 . 2. 21*
Sage Josef 28 . 13. 01, Schad Friedrich 1. 2. 10, Scbad Beins
20 . 6. 25 , Schade Franz 30 . 8. 05 , Stärker Arno 2. 12. 06,
Staffelt Emst 26 . 5. 00 , Stag« Ruppert 18. 5. , 99, Stahl
Artur 16. 8. 20, Tarrey Wilhelm 11. 4. 05, Tarattis Otto
20. 4. 08, Tasche Josef 6. 4. 92. Tascher Alfred 18. 3. 02,

(Fortsetzung in nächster Nummer )

Sowjetische Kommission besichtigt
Industriewerke

Berlin , 20. Nov . (dana ) Eine Gruppe sowje¬
tischer Offiziere unter Leitung von General¬
major L . I . Z o r i n , verließ am 18 . Nov . Berlin ,
um Industriewerke in der US Zone zu Repa¬
rationszwecken zu besichtigen .

Verhandlungen Grubers in USA
erfolgreich (

Washington , 20 . Nov . (dana -Reuter ) Der
österreichische Außenminister Dr . G r u b e r
ist am 18 . d . M. aus den USA wieder nach
Wien abgereist . Bei seiner Abreise erklärte er ,
daß seine Mission in den USA zu einem vollen
Erfolg geführt hätte . Präsident Truman habe
ihm versichert , daß die Schwierigkeiten Oester¬
reichs sorgfältig überprüft würden und die
Vereinigten Staaten sich von dem Vorsatz lei¬
ten ließen , Oesterreich als ein befreites Land
zu behandeln . I

Neues Beamtengesetz
Stuttgart , 20 . Nov . (dana ) Ein neues dezen¬

tralisiertes Beamtensystem ist , wie die Zivil -
verwaltungsabteilung der amerikanischen Mi¬
litärregierung am 19. d . Mts . mitteilte , in Würt¬
temberg - Baden in Kraft getreten .

Das neue Beamtengesetz ist in vielen wich¬
tigen Punkten nach amerikanischem Vorbild
aufgebaut . Viele Rechte und Privilegien , die
früher nur hohen Beamten zustanden , kom¬
men jetzt auch den Angestellten und Arbeitern
im öffentlichen Dienst zugute . Beförderungen
werden den Verdiensten entsprechend aus¬
gesprochen , außerdem können sie auf Grund
von Ausscheidungsprüfungen erfolgen . Wegen
Rassen - oder Glaubenszugehörigkeit dürfen
keinerlei Unterschiede gemacht werden . Ein¬
stellungen von Personen in den Beamtendienst
werden in Zukunft von Prüfungen im freien
Wettbewerb abhängig gemacht werden .

Die politische Tätigkeit von Beamten darf
sich ab 1 . Januar 1949 nur noch auf Partei¬
angehörigkeit und Ausübung des Wahlrechts
beschränken . Auf Grund politischer Anschau¬
ungen dürfen Beamte nicht unterschiedlich be¬
handelt werden .

Früheren aktiven deutschen Soldaten werden
durch das neue Gesetz keine Vorrechte ein¬
geräumt

Zweizonen-Finanzrat

Wenn nach der Feststellung eines Fachman¬
nes Deutschland auf den Lebensstandard von
1890 herabgesunken ist , während die Erhöhung
der Preise das dreifache und die Steuerhöhe
das vierfache ausmachen , so wird damit die
Not der Zeit in einer Weise beleuchtet , die an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt.
Hieraus die richtigen Schlußfolgerungen ^
ziehen , ist das Erfordernis aller politisch den¬
kenden Staatsbürger . Daß unser bisheriges
Wirtschafts - und Gesellschaftssystem diese Zu-
stände nicht bessern kann , die als Folge einer
im letzten Grunde kapitalistischen Politik das
deutsche Volk in ein Meer von Not und Trauer
versinken liqßen , muß als wichtigste Erkenntnis
den Ausgangspunkt jeder Ueberlegung bilden,die auf eine Besserung unserer Lage abzielt
Die SPD ist entschlossen , durch eine Aenderung
unserer gesellschaftlichen Struktur den Weg
zu beschreiten , der endlich begangen werden
muß , soll Deutschland nicht für immer auf den
Anteil verzichten , den es an den Gütern dieser
Erde und nach seinen Leistungen auf fried¬
lichem Gebiet beanspruchen darf .

Hierbei steht im Mittelpunkt allen Strebena
der arbeitende Mensch . Wenn ihm geholfen
wird , ist allen geholfen . Er ist es aber auch ,
der die Erhaltung eines politisch , wirtschaft¬
lich und kulturell hochstehenden Lebens in der
Mitte Europas sichert , und ist somit der stärk¬
ste Faktor für eine Entwicklung , die im besten
Sinne fles Wortes friedlich genannt zu werden
verdient . Nicht die Abtretung von Gebieten , die
der deutschen Arbeiterschaft Ernährung und
Verdienst gewährleisten , nicht durch Hunger und
Kälte hervorgerufene Not , nicht Ausbeutung
der Arbeitskraft innerhalb oder außerhalb des
Landes sind dazu angetan , unsere Arbeit zu
unterstützen , wieder das Vertrauen der Welt
zu erringen . Einzig und allein die Möglichkeit,
wieder gutzumachen , was eine barbarische Dik¬
tatur in Deutschland und in der Welt schlecht
gemacht hat , und die Wahrung der Menschen¬
rechte auch der Deutschen können uns und Eu¬
ropa helfen , in eine lichtere Zukunft zu blichen.
So sehr die SPD damit einverstanden ist , wenn
das deutsche Kriegspotential vernichtet wird,
so sehr wehrt sie sich dagegen , wenn man der
werdenden Demokratie die Lebensader durch-
schneiden will . Aus dem , was uns aus der Hit-
ler ’schen Konkursmasse verblieben ist an Wer¬
ten , das Beste herauszuholen für uns und un¬
sere Arbeit , ist Aufgabe und Ziel einer von der
SPD auch schon bisher gradlinig verfolgtes
Politik .

Wer einsieht , daß nicht mit philosophierenden
Schlagworten heute Politik gemacht werden
kann , wer weiß , welche Menschen sich schon
in der Verfassunggebenden Landesversamm -
lung leidenschaftlich bemüht haben , dem ret¬
tenden Sozialismus das Tor der Zukunft auf¬
zustoßen , wer erkennt , daß Sozialismus nicht
ohne wahrhafte Demokratie , Demokratie aber
auch nicht ohne Sozialismus möglich ist , der
wird am kommenden Sonntag der Partei seine
Stimme geben , die mit lebendigem Geist für die
Freiheit aller Unterdrückten , für Gerechtigkeit
und eine einheitliche starke und sozialistische
deutsche Republik kämpft , der SPD .!

Sozialdemokratische ParM
Karlsruhe

Um

Weitere Angriffe gegen CSU-Landes-
vorsitzenden in Bayern

München , 20 . Nov . (dana ) Der Landesvor¬
sitzende der CSU in Bayern , Dr . Josef Mül¬
ler , wurde in der Mittwoch -Ausgabe des
„Münchener Mittag “ beschuldigt , während sei¬
ner Tätigkeit als Rechtsanwalt im Jahre 1933
Gestapoprotokolle gegen „Nichtarier “ verwen¬
det zu haben . Die Zeitung zitiert in diesem
Zusammenhang die Aeußerung Dr . Müllers
gegenüber den Anschuldigungen der „Süd¬
deutschen Zeitung “ , daß es „unmoralisch “ «ei,
„ein Gestapo -Protokoll bei der Bekämpfung
politischer Gegner zu verwerten “.

„Legt Dr . Müller die Betonung auf poli¬
tisch ? “

, fragt die Zeitung und erklärt weiter,
daß er sich , als es im Sommer 1933 darum
ging , einen unpolitischen „Nichtarier “ um seine
berechtigten Weehselforderungen gegenüber
einer „arischen Firma “ zu bringen , nicht ge¬
scheut habe , Gestapo -Material zu verwerten .
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Frankfurt , 20. Nov . (dana ) Je ein Unteraus¬
schuß für Geld - und Kreditangelegenheiten ,
für Steuern und Zölle und für Haushaltsfragen
hat im Rahmen des Zweizonen -Ausschusses
bisher seine Tätigkeit aufgenommen . Ein wei¬
terer Ausschuß für Vermögensüberwachung
soll demnächst seine Arbeit beginnep .

Deutsche Spezialfsfen in England
London , 20 . Nov . (dana ) Der britische Ver¬

sorgungsminister John W i 1 m o t , nahm am
19 . November zu der Beschäftigung deutscher
Wissenschaftler in _Großbritannien bei der
Entwicklung von Raketenflugzeugen Stellung.
Er erklärte , diese Arbeitsverpflichtungen be¬
ruhten auf freiwilliger Grundlage .

Geheime und moderne
Diplomatie

Von Robert Botzart
Nach dem 2 . Weltkriege ist nicht nur eine

Wandlung in der Anschauung wirtschaftlicher
Probleme festzustellen , eine Art Weltgewissen ,
eine Weltverantwortung tritt in Erscheinung
und mit ihr greift eine neue diplomatische Tech¬
nik in das politische Kräftespiel der Völker . Die
Diplomatie wird aus dem Halbdunkel des Ge¬
heimnisvollen an das überscharfe Scheinwerfer -
licht der Oeffentlichkeit geholt , und nur Fragen
dritter Ordnung sind der diplomatischen Büro¬
kratie Vorbehalten .

Die Erörterungen politischer oder wirtschaft¬
licher Divergenzen , ungeschminkt und ohne den
dämpfenden Ton diplomatischer Höflichkeit
ausgesprochen , verblüfft und erschreckt diese
Welt , die noch die wohlziselierten aber nichts¬
sagenden Phrasen früherer Jahre in den Ohren
hat . Nicht die gesamte Welt ist sich im klaren
darüber , daß diese Methoden moderner Diplo¬
matie die einzig Richtigen sind . Besonders von
Diplomaten der sogenannten alten Schule mag
wohl gesagt werden , daß die Diplomatie der
Glacehandschuhe so manchen scharfen Gegen¬
satz verdeckte und schließlich mit Watte er¬
stickt habe , währenddessen ist darauf zu ant¬
worten , daß sie auch diese Art Kriege nicht ver¬
hinderte . Die Vertreter der neuen Formen des
Verkehrs der Völker miteinander behaupten
dagegen , daß die Zeit nach dem zweiten Welt¬
kriege bereits Zündstoffe genug besessen
hätte , die nur durch die Politik der Offenheit
entschärft werden konnten .

chen und erwarteten aus sicheren Positionen
die Ergebnisse ihres Ehrgeizes . Diese Intrigen¬
diplomatie war vielfach von Sympathien oder
Antipathien der Beteiligten diktiert und so¬
mit der Geheimhaltung verpflichtet . Auf dem
Wiener Kongreß brillierte ein Metternich durch
verschwiegene Absprachen , Bismarcks Rückver¬
sicherungs -Vertrag war das Produkt von Be¬
sprechungen hinter verschlossenen Türen , ein
Geheimrat von Holstein agierte aus dem Ne¬
bel einer steten Zurückhaltung und solche
Männer wie Berchthold , Aehrenthal oder Is-
wolski prägten die politischen Begriffe der
Zeit , nicht aber die Namen Liebknechts oder
Jaures . Die Vorgeschichte des österreichischen ,
italienischen oder deutsch -französischen Krie¬
ges war nur aus den Geheimakten der Mini¬
sterien zu entnehmen , nicht aber aus Gazetten
oder freien Publikationen , denn das diploma¬
tische Rüstzeug wurde im stillen gesammelt .
Zu offenen Aussprachen kam es erst dann ,
wenn die Absichten feststanden .

Grenzen der Duldsamkeit angelangt , eine an¬
dere Meinung zum Ausdruck brachte . Je we¬
niger die Oeffentlichkeit davon erfuhr , umso
gewisser war den Machthabern der Erfolg . So
mancher Staatsmann des dritten Reiches um¬
gab sich mit dem dunklen Nimbus des „staats¬
politisch Wertvollen “ , weil er das Licht des Ta¬
ges zu scheuen hatte .

aussprach : „Aber die Völker dieser Welt wer¬
den nicht imstande sein , ihren Einfluß geltend
zu machen , wenn sie von den Ideen - und In¬
teressenkonflikten nichts wissen , die Kriege
hervorrufen
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Unmittelbar nach dem ersten Weltkriege ent¬
fesselte sich eine Reihe weiterer blutiger Aus¬
einandersetzungen , und erst Genf brachte die
Konflikte Europas vor die Rampen der Welt .
Obwohl dort manche Offenheit zu verzeichnen
war , wurde allzuviel hinter den Kulissen ver¬
handelt , so daß die zahlreichen geheimen Be¬
sprechungen schließlich auch diese Atmosphäre
vergifteten . Bald hielten es die großen Staats¬
männer der Völker kaum mehr nötig , vor dem
Weltforum zu sprechen und eine zweite Gar -
hitur quälte sich durch Sitzungen , deren Ent¬
schließungen durch die Ereignisse überholt
wurden .

Die Neuzeit begann mit San Francisco , das
eine Wiederholung der Genfer Manipulationen
ausdrücklich ablehnte . Die Außenministerkon¬
ferenzen in London , Moskau oder Paris waren
besorgt , den Völkern der Erde in klarster De¬
taillierung die diplomatischen Vorgänge zu
offenbaren , und das erste Treffen der Minister
scheiterte daran , weil eine Grubpe von ihnen
die Geheimhaltung getroffener Vereinbarun¬
gen ablehnte . Die Sitzungen der UNO in London
und in New York erbrachten Beweise in hin¬
reichender Zahl , daß die Staatsmänner nicht
mehr gewillt waren , hinter gepolsterten Türen
Forderungen auszuhandeln , noch Verantwor¬
tungen ohne Zustimmung ihrer Völker zu tra¬
gen . Offen wurden die Karten auf den Tisch
gelegt und alle Stadien unterschiedlicher Mei¬
nungen vor den Augen der Welt durchstritten .
In freiem Parlamentieren wurde mit demokra¬
tischen Mitteln der Abstimmung kriegdäm¬
mende Lösungen gefunden . Wenn dabei keine
idealen Resultate erzielt wurden , so lag das
in der Natur der zur Debatte stehenden kom¬
plizierten Aufgaben , und es ist zu bedenken ,
daß man am Anfang einer neuen Entwicklung
steht .

„Gib der Welt Richtung
zum Guten“

Die geheime Diplomatie des 19 . Jahrhunderts
ist dadurch gekennzeichnet , daß die Völker nur
an ihren Auswirkungen teilhatten . Die Kon¬
flikte jener Zeit wurden von den Kabinetten
entwickelt , gehütet oder zur Entladung ge¬
bracht . Dies hatte weitmöglichst im Geheimen
vonstatten zu gehen , denn „Männer machten
damals Geschichte “

, schufen vollendete Tatsa -

Es folgten zwölf Jahre einer sehr geheimen
Diplomatie , die nur daqn kenntlich gemacht
wurde , wenn es galt , die brutalen Ergebnisse
mit dem Schein der Gerechtigkeit zu dokumen¬
tieren . Alle Verträge mündeten letzten Endes
in mehr oder minder geheime Abmachungen ,
und alle diplomatischen Rencontres verliefen
solange in dem berühmten „Geist der Herzlich¬
keit “, bis ein Verhandlungspartner an den

Es ist so, daß von den Durchschnittsmenschen
die äußeren Vorgänge nach den Maßen einer
zurückliegenden Zeit bewertet wurden , wo¬
durch man Eruptionen dort erwartete , wo die
Tatsachen bereits über die Möglichkeiten hin¬
weggeschritten waren . Die falschen Schlußfol¬
gerungen verursachten das vielfache ' Gerede
vom Kriege , die ausgesprochenen Wahrheiten
waren für eine Welt , die anderes gewohnt
war , zu wenig frisiert . Es mögen aber in Zu¬
kunft jene Worte gelten , die Byrnes letzthin

Gib also , werde ich dem jungen Freund der
Wahrheit und Schönheit zur Antwort geben ,
der von mir wissen will , wie er dem edlen
Trieb in seiner Brust , bei allem Widerstand ®
des Jahrhunderts , Genüge zu tun habe , gib
der Welt , auf die du wirkst , die Richtung zum
Guten , so wird der ruhige Rhythmus der Zeit
die Entwicklung bringen . Diese Richtung hast
du ihr gegeben , wenn du , lehrend , ihre Ge¬
danken zum Notwendigen und Ewigen erhebst ,
wenn du , handelnd oder bildend , das Not¬
wendige und Ewige in einem Gegenstand ihrer
Triebe verwandelst . Fallen wird das Gebäude
des Wahns und der Willkürlichkeit , fallen
muß es, es ist schon gefallen , sobald du gewiß
bist , daß es sich neigt ; aber in dem inneren,
nicht bloß in dem äußeren Menschen muß es
sich neigen . In der schamhaften Stille deine»
Gemüts erziehe die siegende Wahrheit , stet»
sie aus dir heraus in der Schönheit , daß nid“
bloß der Gedanke ihr huldige , sondern au®
der Sinn ihre Erscheinung liebend ergreife '
Lebe mit deinem Jahrhundert , aber sei ni®*
sein Geschöpf ; leiste deinen Zeitgenossen , aber
was sie bedürfen , nicht was sie loben . Oh®*
ihre Schuld geteilt zu haben , teile mit
Resignation ihre Strafen , und beuge dich
Freiheit unter das Joch , das sie gleich sehle®
entbehren und tragen . Denke sie dir , wie m
sein sollten , wenn du auf sie zu wirken has >
aber denke sie dir , wie sie sind , wenn du fl“
sie zu handeln versucht wirst .

(Schiller : „Ueber die ästhetische Er®®'

hung des Menschen.“)
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HafCim
Um eine Schreibmaschine

In diesen Tagen verlangte ein Herr den An -
jeigenleiter. „Schmeißen Sie den Laden? “' er-
öffnete er ohne Formalitäten das Gespräch.
Wenn Sie das so nennen wollen“

, ich bear¬
beite die Anzeigen . Womit kann ich dienen?“
(jedient haben Sie mir schon , aber das kann

jdi Ihnen sagen“
, bei Ihnen habe ich zum

letztenmal inseriert !“
per Anzeigenleiter stammelte so etwas wie

komische Sache , keiner Schuld bewußt und
*ras man eben sagt, wenn man keine Fehler
erkennen kann . Nach und nach stellte sich
heraus , daß der Inserent seine Schreibmaschine
jum Tausch angeboten hatte . Aus verschiede¬
nen Gründen wurden bis dahin Tauschanzeigen
nur mir .offener Anschrift angenommen. Zu den
interessierten Lesern des Anzeigenteils gehört
neuerdings auch die Möbelausgleichsstelle, die
einen Beamten mobilisierte, der zusammenmit
dem Hüter des Gesetzes der Handlung einen
amtlichen Anstrich gab und die zum Tausch
angebotene Schreibmaschine beschlagnahmte.
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt , daß es
nicht der einzige Fall geblieben ist .

Dieser Schritt Wurde mit einer städtischen
Verfügung motiviert , wonach Schreibmaschinen
meldepflichtig sind und - man höre und staune -
mit dem . Reichsleistungsgesetz begründet . Das
Ist eines jener Gesetze , das für die Aufrich¬
tung der Kriegswirtschaft geschaffen wurde

- gpd heute nach mehrfachen Gesichtspunkten
hinfällig sein sollte. Wenn die Besatzungs-
macht Schreibmaschinen braucht , ist eine
*| tengsweise Betreibung verständlich. Ist aber
durch einen solchen Tausch nicht jenen die
Möglichkeit geboten, die eine Schreibmaschine
für geschäftliche Zwecke benötigen? In den
Tauschanzeigen fand ich so viele bewirtschaf¬
tete Artikel , um die man sich , wenn es ein
Hecht gegen das persönliche Eigentum gibt,
(enau so annehmen müßte.

Ich habe Tauschgeschäfte mit Dachziegeln
und Glas gefunden, und wenn derart wichtige
Materialien ohne \ Schwierigkeiten vertauscht
werden dürfen , soll dem nicht die Möglichkeit
genommen sein , der seine Schreibmaschine
teer die Kriegsjahre gerettet hat und sie jetzt
*um Erwerb eines dringend benötigten Gegen -
itandes abgeben will. P. S.★

Abholung der Meldekarten. Arbeitgeber, die
Ihre Meldekarten beim Arbeitsamt bis jetzt
noch nicht abgeholt haben, wollen dies um¬
gehend nachholen, und zwar Eingang F 2, Zim¬
mer 29/30 , im 2 . Stock (Außengang) .

Brennsto&karte 1946/47 . Wer keine Brenn-
Itoifkarte auf seiner Bezirksstelle erhalten hat
und glaubt, eine Berechtigung hierfür zu ha¬
ben, wird aufgefordert, sich alsbald bei seiner
zuständigen Bezirksstelle — Kartenstelle — zu
melden. Die Ausgabe der Karten muß bis spä¬
testens 10. 12. 46 beendet söin . Nur Neuzu- .
gezogene melden sich beim Städt . Wirtschafts¬
amt, Gartenstr . 53, unter Vorlage der polizei¬
lichen Meldung und des gelben Haushaltsaus

*

*,
weises .

Verschiedene Typen amerikanischen Mehls . In
letzter Zeit wurden verschiedene 'Sorten ameri¬
kanisches Weißmehl angeliefert: ein helleres,
mittleres und dunkleres Mehl . Der Bäcker kann
«elbstverständlich das Mehl nur in der Quali¬
tät abgeben, in der er es selbst erhält . Es
«rorde in letzter Zeit in den Bäckerläden von
der Bevölkerung vielfach darüber geklagt, daß
das Mehl in so unterschiedlicher Qualität ab¬
gegeben wird. Durch Aenderung der Ausmah¬
lung in amerikanischen Mühlen, die zwischen
T2 und 80 Prozent schwankt, ist es durchaus
möglich , daß auch in Zukunft verschiedene
Mehltypen auf den Markt gelangen.

Keine Neuaufnahmen zum Chemiestudium.
Nach Aufnahme der größtmöglichsten Anzahl
von Studierenden zum Beginn dieses Winter¬
semester sind die teilweise noch beschädigten
chemischen Institute der Techn. Hochschule so
flberfüllt , daß zum Sommersemester 1947 keine
Neuaufnahmen zum Studium der Chemie mehr
erfolgen können. Auch Studierende der Phar¬
mazie können nur in geringer Anzahl in das
Ul . Studiensemester und in höhere Semester
aufgenommen werden.

106 Jahre Turnverein Durlach. Die Tumer -
*haft 1846 veranstaltete anläßlich ihres 100-
jährigen Bestehens in der Festhalle Durlach
ein Jubiläumsturnen . Ueber 600 Turn- und
Sportfreunde waren erschienen, um der Ver¬
anstaltung beizuwohnen. Reigen der Turner¬

innen wechselten mit Volkstänzen, Gymnastik,Keulenübungen, Fahnenschwingen und Boden¬
übungen der Kunstturner . Den Höhepunkt bil¬
deten einige junge Turner des KTV , die durch
hervorragendes turnerisches Können am Barren
das Publikum erfreuten . Sch-U.

Ehrendienst am Samstag-Nachmittag. Der
Treffpunkt zur Ableistung des Ehrendienstes
am Samstag, den 23 . November 1946 , ist auf
13 Uhr — Kleine Kirche (Kreuzstr .) festgesetzt.

Für oder gegen die Verfassung? Die Gesell¬
schaft der Jugend lädt die unabhängige Jugend
zu einer Verfassungsdiskussionam Freitag , den
22 . November 1946, 20 Uhr, im Bonifatiussaal
ein. Es spricht gegen die Verfassung Prof.
Dipl .-Ing. Walter H o ß , Stuttgart , Mitglied der
Verfassunggebenden Landesversammlung.

Konzert der Sängervereinigung Mühlburg.
Am Samstag, 23. 11 . 1946, abends 20 Uhr , fin¬
det im Bonifatiussaal das 1 . Konzert der neuen,aus dem Zusammenschluß von Chören des frü¬
heren Badischen- und Arbeitersängerbundes

hervorgegangenen Sängervereinigung Mühlburg
statt . Als Solisten wirken mit : Heidi Wetterer-
Knieper (Violine) , Liesel Lenz (Alt) , Fanetta
Hermsdorf (Flügel) . Musikalische Leitung: Karl
Neuhaus.

Der Karlsruher Männerturnverein veran¬
staltet für Mitglieder und Gäste am 24. No¬
vember, 19 .30 Uhr , im Zieglersaal, Baumeister¬
straße 18 , einen Farblichtbildervortrag des Alpi¬
nisten A . Stoll über Bergfahrten in den Ost-
und Westalpen.

Der Geflügel - u. Kaninchenzuchtveryn Mühl¬
burg hält am Samstag, 23 . und Sonntag, 24.
November 1946 , seine Geflügel - und Kaninchen¬
schau in der Turnhalle in Mühlburg ab .

Raubüberfall . In den späten Abendstunden
wurde ein Techniker am Tiergartenweg von
zwei Männern überfallen und seiner Brief¬
tasche sowie seines Geldbeutels beraubt .

Goldene Hochzeiten. Das Fest der Goldenen
Hochzeit begingen die Eheleute Emil R ö c k i n-
g e r , Gerwigstr . 10 , am 7 . November; Johann
Krause , Resedenweg 105, am 15 . November;
Philipp Frey , Lameystr . 57, .am 16 . Novem¬
ber und Georg S t a n g, Schillerstraße 39, am
19 . November. Heute am 21 . November feiern
die Eheleute Emanuel Schüssele , Baumei¬
sterstraße 17 . Der Oberbürgermeister ließ den
Jubelpaaren die herzlichsten Glückwünsche nebst
Ehrengaben übermitteln.

Dr . Konrad Adenauer in Karlsruhe
Eindrucksvolle Kundgebung der CDU im Konzerthaus

Wie wird am Sonntag gewählt ?
Was bei der.Wahl am 24. November 1946 besonders beachtet werden maß!

Am Sonntag, 24. 11 . 1946, finden zwei Ab¬
stimmungen statt und zwar für die Wahl der
Landtagsabgeordneten und -für die Volksabstim¬
mung über die Verfassung. Für beide Abstim¬
mungen wird, um Papier zu sparen , nur ein
Stimmzettel verwendet, der etwa folgendes
Aussehen hat :

Landtagswahl und Volksabstimmung
über die Verfassung am 24. November 1946

Wahlkreis Nr . -

| CDU
ä (Christi.-Demokr . Union ) 1 o
O DVP
m* (Demokratische Volkspartei) 2 o
rm SPD
J (Soz.-Dem .Partei Deutschlands) 3 o
4 KPD
Jk (Kommunistische Partei) 4 0
Soll die von der Verfassunggebenden Lan¬

desversammlung beschlossene Verfassung für
Württemberg-Baden in Geltung treten ?

Ja (3 | Nein (3
Der Wähler muß auf diesem Stimmzettel z u-

nächst in einem der Kreise, die hinter den
einzelnen Parteien angebracht sind, ein Kreuz
machen und dann muß er außerdem ein
Kreuz entweder in dem hinter dem Wort „Ja “ .angebrachten Kreis machen , und zwar dann,wenn er der Verfassung zustimmen will, oder
in dem Kreis hinter dem Wort „Nein“

, wenn er
die Verfassung ablehnt. Er muß also bei die¬
ser Wahl ausnahmsweise zweimal ankreu¬
zen, sonst geht seine Stimme entweder für die
von ihm gewünschten Landtagsabgeordneten
verloren, oder seine Stellung zur Verfassung
kommt nicht zur Geltung.

Also nicht vergessen: „Zweimal ankreuzen,
(je einmal oben und unten !) .“

*
Jeder Wahlberechtigte muß das größte Inter¬

esse daran haben, daß seine Stimme gültig
ist. Der Stimmzettel ist jedoch ungültig, wenn
er ohne jede Kennzeichnung abgegeben wird.
Er wird aber auch für ungültig erklärt ; wenn
irgend welche Vermerke enthalten sind. Aus
dem Stimmzettel muß unzweideutig der Wille
des Wählers hervorgehen, welcher Partei er
seine Stimme geben will. Es geschieht dies am
besten dadurch, daß man in den Kreis der auf
dem Stimmzettel stehenden Partei , die man
wählen will, ein gut sichtbares Zeichen macht,also etwa so X . Der Wähler der CDU z. B.
macht in den Kreis neben der Ziffer 1 ein Zei¬
chen , der Wähler der DVP in den Kreis neben
der Ziffer 2 , der Wähler der SPD in den Kreis
neben Ziffer 3 und der Wähler der KPD in den

Kreis neben Ziffer 4. Der Wähler kann zur
Kennzeichnung den in der Wahlzelle zur .Ver¬
fügung stehenden Bleistift nehmen oder aber
auch einen anderen . Die Farbe des Bleistiftes
spielt keine Rolle, die Kennzeichnungkann auch
mit der Schreibfeder erfolgen. Aber in jedem
Falle darf die Kennzeichnung nur in einem
Kreis vorgenomtnen werden, ohne jedoch die
Namen oder den Kreis der nichtzuwählenden
Parteien durchzustreichen. Sind mehrere Kreise
gekennzeichnet, so ist der Stimmzettel ungültig.
Die Abstimmung darf nur mit dem amtlichen
Stimmzettel erfolgen.

Jeder Wahlberechtigte kann gegen Vorzeigen
seines Personalausweises (Kennkarte)
wählen. Wahlberechtigte, die seit der letzten
Wahl umgezogen sind und unter ihrer neuen
Adresse nicht in der Wahlkartei stehen, müs¬
sen in ihrem früheren Wahlbezirk wählen. Die
Wahl selbst ist geheim.

Jeder Wahlberechtigte verlässige sich, in wel¬
chem Wahllokal er zü wählen hat . Das Nähere
darüber ist an den Plakatsäulen sowie auch
aus den Anschlägen im Wahllokal zu ersehen.
Die Wahlberechtigten der Abstimmbezirke 68,
69 , 70 , 71 , 87 und 88 werden darauf aufmerksam
gemacht, daß in ihren Bezirken das Wahllokal
in ein anderes Gebäude verlegt worden ist.

Anträge auf Ausstellung von Stimm¬
scheinen können nur noch bis Freitag,
22. November, abends, gestellt werden.

Am Dienstag, 19 . November 1946, sprach auf
einer Großkundgebung der CDU im
Städt . Konzerthaus Dr. Konrad Ade¬
nauer - Köln , neben Dr. Schumacher -Hanno¬
ver der führende Politiker in der britischen
Zone und darüber hinaus richtungweisende
Persönlichkeit des deutschen öffentlichen Le¬
ben« nach dem Zusammenbruch des Nazi¬
regimes. In einer großangelegten Rede , in der
Schönfärberei und Liebedienerei ' ausgeschaltet
waren , entrollte Dr. Adenauer ein erschüttern¬
des Bild von der Notlage des deutschen Volkes ,
dessen ferneres Schicksal von dem Schicksal
der deutschen Menschen in deif britischen Zone
bestimmt werde.

Zur neuen Verfassung für Württemberg-
Baden stellte Dr. Adenauer zunächst fest , daß
diese Verfassung viel Gutes enthielte. Zum
Artikel 29 der Verfassung, der besagt, daß die
Einrichtungen und Veranstaltungen der K i r -
eben nicht zu parteipolitischen Zwecken miß¬
braucht werden dürften , bemerkte der Redner
auf den Zwischenruf „Sehr richtig!“ , daß man
ebenso richtig in der Verfassung hätte ver¬
ankern müssen, daß die Einrichtungen des
Staates und der Gewerkschaften nicht zu par¬
teipolitischen Zwecken mißbraucht werden
dürften . Jeder Geistliche müsse das Recht
haben, seine politische Meinung frei zu äußern.
Gegenüber der Jugend , die unter dem Nazi¬
regime herangewachsen ist , hätten die Parteien
die Pflicht, ihre Programme klar und deutlich
darzulegen, damit die Jugend erkennen könne,
um was es heute im politischen Leben gehe.
Dem Staate dürften , so betonte Dr. Adenauer,
nicht mehr Rechte gegeben werden, als er un¬
bedingt benötige. Wir wollen dem Staate keine
geballte Wirtsdiaftsmacht in die Hand geben ,
aber auch in die Hand von Privatpersonen
dürfe keine zü große Wirtschaftsmacht gelegt
werden . Im sozialistischen Staat seien die Ar¬
beitsämter mit ihrem gelenkten Arbeitseinsatz
genau wie bei den Nazis nichts anderes als
moderne Sklavenhaltereien .

Zum deutschen Gesamtschicksal
führte Dr. Adenauer , immer wieder vom Bei¬
fall seines Auditoriums unterbrochen, u. a . aus :
Was auf wirtschaftlichem Gebiet in der briti¬
schen Zone vor sich gehe, sei entscheidend für
ganz Deutschland. Im Ruhrgebiet herrsche
Hungersnot. In Wuppertal beispielsweise habe
es eine Woche lang kein Brot gegeben , und
Riesenschlangen von Menschen stünden halbe
Tage vor den Bäckereien nach Brot ohne die
Gewißheit, solches auch zu bekommen. Der
Redner bezeichnete die Maßnahmen der briti¬
schen Verwaltung als eine Reihe von Fehl¬
schlägen, besonders bei der Lösung des Berg¬
arbeiterproblems . Jeder führende
deutsche Politiker , so forderte Dr! Adenauer,
habe heute die Pflicht, gegenüber den Alliier¬
ten so zu reden , wie es der Wahrheit ent¬

Variete , Kabarett und Film
Der Heuptapplew kn 2. Novemberprogramm des Pa^

eage -Palasts gilt zweifelsohne den 4 Chesterfields »
deren Songs allerdings aus früheren Programmen schon
bekannt sind . Das erweckt den End ruck , als ob man
nichts Neues so bieten hätte . Die Chesterfields sollten
ihr Repertoir vergrößern oder erneuern ! Letzteres gilt auch
für Ernst Möller - Vulprecht mit Partnerin Ria
S c hrü tz - Mensky . Man möchte doch so gerne richtig
lachen — nicht „immer nur lächeln “ . Korsowi und
Barlnowa sollten wissen , daß wenn man schon Spit-
zenschuhe bei einem stark zusammengestrichenen Walzer
trägt , man zumindest einmal auf Spitee stehen müßte .
Schöne Kostüme sind nicht ausschlaggebend . Tanzen muß
man können und wenn es noch so komisch wirkt wie
beispielsweise der Auftritt von Trude Winter & Co .
(Tanzkomiker und Parodisten ) , der ein voller Erfolg war .
Einen schönen Plastik -Akt zeigen 2 Kiss-Eraö , Artistik
guten Stils 2 Gerhards als Tempo -Akrobaten . Komische
Akrobatik führen sie in ähnüdheT Form als Flick und
F 1 a c k aus . Marti R e n n e y erfreut durch ihre reizende
Taubendxessur , während Emil Lautermllchs musika¬
lische Bühnenechau , die zu Beginn der Darbietungen auf
dem Programm angesagt ist , Samstags und Sonntags zu¬
gunsten der Tanzlustigen gestrichen wird . Wenn das üb¬
rige Publikum sich das gefallen läßt — warum nicht ?!

M. M,
„ Alles für Ruch kn Zauber der Operette “ kündete et¬

was hochtrabend die Konzertdirektion Erik Wallnau axu
Hierzu zunächst die Frage : Wenn schon — warum dann
nicht einmal Interpretationen aus dem Reiche der mo¬
dernen Operette , damit ~ein frischer Zug in die perma¬nente Folge dieser Art der Konzertveranstaltungen käme ?
— Und dann — warum nur mittelmäßige Kräfte ? Alma
Groegner am Flügel unterstützte wohl recht gut das
kleine Ensemble , das mit Paul Squara (einem gutenBassisten ) an der Spitze , sowie L. Operhaiski , Kol-
Soubrette (mit hübscher , allerdings manchmal nicht ganzfreier Stimme ) , M. Wiener , Sopran und F . Carlo ,Tenor (reichlich abgesungen ) , bemüht war , sein Bestes
zu geben . — Ein unkritisches Publikum spendet immer
Beifall ! M. M.

Rudi Schmittbenner , der bekannte Rundfunk¬
sprecher , unterhält das Publikum im Kabarett Roland u . a.
als Dichter . Es wäre wünschenswert , wenn auch er sein
Repertoire einer Revision unterzöge . —- Von den Num¬
mern , die er anzusagen hat , kann keine den Anspruchauf Ueberdurchschnittlichkeit erheben . L o r a n a tanzt

einen spanischen Tango , zeigt Elastik und stept . Araek ,
ein Musikclown , spielt Violine , Akkordeon und Saxophon ,
dürfte — seinem Namen zufolge — jedoch ruhig etwas
spritziger sein . Ebenso Peterle Will , der zwar wort -
aber nicht gerade überaus geistreich zu plaudern weiß.
4 Pe - pi - tas singen , von ihrem fünften Partner am
Flügel begleitet , altbekannte Schlager . Am besten gefällt
noch die Parodie auf Pepita . Die musikalische Unter¬
malung wird von der Kapelle Max Konrad recht an¬
sprechend besorgt . • M. M.

Luftsensation Bodona
En seltsames Schauspiel bereiteten am Samstag die bei¬

den Bodonas den Karlsruhern . Sie zeigten am Turm des
neuen Postgebäudes , 30 Meter über der Stadt , ohne Netz
oder sonstige Sicherung eine artistische Nummer . Fredo
Bodona ist beinamputiert . Er arbeitete mit einiger Un¬
sicherheit , aber mit großem Mut . Teils zu zweit , teils
allein turnten Fredo und Ruth Bodona an zwei Schaukeln ,
die von einem Querbalken gehalten am obersten Geländer
des Postturmes angebracht waren . Wenige Zuschauer ver¬
folgten interessiert die waghalsigen Akrobaten . Sch-11.

Karlsruher Filmschan
Schuldig ohne Schuld

Im Pall wird gegenwärtig ein russischer Film gezeigt ,
dessen Drehbuch zwar ein absolut diskutables und ernstes
Thema zugrunde liegt , der aber ausstattungsmäßig wie
darstellerisch keineswegs der Hintergründigkeit des Pro¬
blems gerecht wird . Szenen , die packen , werden abge-
schwächt durch unerträgliche Theatralik des Spiels . Den
zum Teil prächtigen schauspielerischen Typen fehlt am
Ende das Feingefühl für die seriöse Wirkung . Dies gilt
vor allem für die Hauptdarstellerin , deren Mutter - und
Künstlertum man als Theater auffassen muß , nirfit min¬
der von der hilflosen Jugendlichkeit * des verkommenen
Sohnes , in dem der Funken des Edlen und Schöpferischen
glüht . 'Eine realistisch und psychologisch ausgefeilte Lei¬
stung die des Freundes , der dem Spiel und dem Suff er¬
geben ist . Diese drei Menschen , um die eine filmisch
nicht gerade überzeugende Bühnenatmosphäre weht , und
schließlich noch der ungetreue Vater , verknüpft das Schick¬
sal miteinander . — Ein russischer Beifilm , der tem¬
peramentvolle und charakteristische russische Volks¬
und Nationaltänze zeigt , berückt durch die gesunde ele¬
mentare Anmut der Bewegung und prächtige russische
Volkstrachten . G. W.

spreche . Man dürfe das deutsche Volk nicht
nach seinem nazistischen Teil beurteilen und
verurteilen. Der größte Teil - des deutschen
Volkes aber sei nicht nazistisch gewesen, sonst
hätte es keine Gestapo und keinen SD ge¬
geben . Zur kürzlich verfügten Stillegung der
größten Eisen- und Stahlwerke im Ruhr¬
gebiet bemerkte Dr. Adenauer , daß dies der
erste Schritt zu ihrer Demontage sei . 11 Mil¬
lionen Tonnen Stahl benötige nach einer Fest¬
stellung des britischen Außenministers Bevin
Deutschland für seinen eigenen Bedarf.
Wenn Deutschland aber nur 6—7 Millionen
Tonnen Stahl verbleiben sollen, dann werde
für Jahrzehnte jede deutsche Exportmöglich¬
keit überhaupt erledigt sein. Das deutsche
Volk werde dann zum Bettler von Almosen,
die andere kärglich geben. Deutschland werde
sterben und von 70 Millionen Menschen auf
30—40 Millionen herabsinken . Unserer Kinder
und Kindeskinder Schicksal hänge von der
Demontage ab , die am 1 . 1 . 1947 beginnen soll.
Wir appellieren deshalb an das Weltgewissen und
und an die Menschlichkeit. Wenn bedingungs¬
lose Kapitulation nach Kriegsrecht nichts an¬
deres sei als Waffenstreckung ohne Festlegung
von Bedingungen, dann habe Deutschland nie
aufgehört zu existieren als Staat und Subjekt
bzw . Objekt des Völkerrechts. Man sagt, wir
hätten noch keinen Frieden . Es sei noch
Kriegszustand. Für diesen Fall gelte die Haa¬
ger Landkriegsordnung, die der besetzenden
Macht lediglich das Recht der staatlichen Ver¬
waltung gebe , mehr nicht. Es scheine, daß
Hitler zwar tot sei, daß sein Geist aber Macht
und Kraft in dejs“ Welt gewonnen habe. Das
Potsdamer Abkommen bezeichnete der Redner
als Hauptgrundlage des Ostvertriebenenelends .
Wenn Hitler und Genossen das Gleiche getan
haben, so berechtige das noch nicht dazu, es
ebenso zu tun wie Hitler . Did derzeitigen Ver¬
waltungsgrenzen im Osten könnten nicht
bleiben. Zur Entnazifizierung bemerkte Dr.
Adenauer, daß man die kleinen Pgs., die es
aus mehr oder weniger Zwang geworden seien,
endlich in Ruhe lassen und mit den wirklich
Schuldigen , ob Pg. oder nicht, abrechnen solle.

Abschließend stellte der Redner die Forde¬
rung nach einem föderativen Deutsch¬
land und einer Verlagerung der Verwaltungs¬
zentrale von Berlin nach dem Westen
Deutschlands , wo dieses seinen ältesten Kultur¬
boden besitze. Die CDU sei die einzige Par¬
tei, die Deutschland und mit ihm Europa vor
dem Untergang retten könne . Europa sei
für die Welt upd auch für Amerika , das von
Europa entdeckt und kultiviert wurde , unent¬
behrlich. Deutschland habe der Welt in seiner
langen Geschichte unvergängliche Güter ge¬
schenkt und werde sie auch noch in Zukunft
zu sfchenken haben.

Der Leiter der Kundgebung, Regierungsdirek¬
tor A. Kühn , dankte Dr. Konrad Adenauer,der mit seiner Rede alle aufs tiefste ergriffenhabe, und beendete nach einem kurzen Schluß¬
wort des Landesvorsitzenden Heurich die
eindrucksvolle Kundgebung. I* A.

Nene Aktion zur Kartoflelbeschaffnng
Stuttgart . Um der dringenden Not in der

Kartoffelversorgung Württemberg -Badens zu
steuern, soll nach einer Mitteilung des Lan¬
desernährungsamtes Stuttgart der Jahressatz
der Selbstversorger, der bisher 2,7 Doppelzent¬
ner Kartoffeln pro Kopf betragen .hat, um
75 kg gekürzt werden . Die dadurch frei wer¬
denden Mengen werden vor allem den Normal¬
verbrauchern zugeführt , die bisher noch keine
Kartoffeln einkellem konhten . Die ernste Lage
kann jedoch , wie ausdrücklich betont wird,
nicht ohne Einfuhr aus Bayern verbessert
werden.

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht tob Ab ! für Wetterdienst Karlsruhe

Weiterhin mild , Vorhersage bis Freitag abend : Wolkig ,
reitweise aufheiternd , gelegentlich schauerartige Regen¬
fälle . Bei schwachen , allmählich auffrischenden südwest¬
lichen Winden weiterhin oäild, kein Nachtfrost .

Shelnwasserstände
19. Nov . Pegel : Konstanz 277 (—2) , Breisach 106 (-M3V

Straßburg 118 (—2) , Maxau 320 (—9) , Mannheim 157 (- -3) .
20. Nov . Pegel : Konstanz 280 (+ 3) , Breisach 112 (+ 4),

Straßburg —, Maxau 337 (+ 17) , Mannheim IM (+ 3) ,

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Donnerstag , 21. Nov . : 10.00 Naturgeschichte . 12.00 Land¬
funk . 19.00 Württ .-bad , Verfassungsentwurf . 20 .00 Gute Un¬
terhaltung . 20.30 Parteien zur Wahl . 21 .00 Radio Stuttgarts
„Forum“ . 22. 15 Studio -Konzert .

Freitag , 22. Nov . : 10.00 Schulfunk . 17 .45 Weltliteratur .
18.15 Landeswirtschaftsamt . 19.00 Sport . 19. 15 Parteien dis¬
kutieren . 20.00 Was jeder gerne hört . 20.00 Parteion zur
Wahl . 21.00 Feierabend .

DAS WORT DER JUGEND

Erzi«'

Vor der Entscheidung
Das Beschämende an den Enthüllungen des

Nürnberger Prozesses ist nicht zuletzt die Er¬
kenntnis , daß das deutsche Volk und Reich von
einer Reihe von Nichtsen regiert worden ist.
In langen Jahren trat das Reichskabinett nicht
einmal zusammen, und die Herren Reichsmini-
tter durften sich nicht beraten . Alle Macht lag
«ei der Parteibürokratie , und ihre Funktionäre
übten einen Einfluß aus, den sie lediglich ihrer
Parteitreue verdankten . Nichts anderes be¬
fähigte diese Herrschaften als ihr Mitgliedsbuch.
Und an Stelle von verantwortlichen Köpfen tra¬
fen Uniformen mit Ehrensäbeln und mystischen
Parteigesängen . Nicht klardenkende Politiker,•andern die Alten Kämpfer einer Partei , die sich
Jrif Grund der mangelnden Offenheit und Sach¬
lichkeit des Weimarer Parlamentarismus hoch-
•diwindeln konnten, haben das deutsche Un-
Sttick verschuldet.

Man sollte denken, daß ein intelligentes Volk*ie das unsere, aus seinen Fehlern lernte . Dem
jkheint aber nicht so zu sein. Es war wohl kein
Zufall, daß die Landesversammlung anfänglichhinter verschlossenen Türen tagte . Und es ist^ohl ebensowenig ein Zufall, daß von 88 Ab¬
geordneten nur einer, obwohl er einer Partei•^gehört , gegen den Verfassungsvorschlag ge¬
mummt hat, der die Möglichkeit einer zweiten
Entwicklung zu einem 30. Januar 1933 durch

Verhältniswahlsystem verewigen soll . Man
^ ill damit die Zersplitterung des politischenĴ bens in x Parteien und Parteichen verewi-
!®n , die mit welterschütternden Phrasen um
Jpiträge buhlen. Man will die Herrschaft unbe¬
kannter und unverantwortlicher Parteibüro -
**atien festigen, indem man unabhängige und“ ^ denkende Jugend vom Staatsleben trennt ,“äd man will das alles durch einen übereiltenvolksentscheid erreichen, ehe unsere Kriegs¬

gefangenen zurück sind, die in demokratischen
Ländern eine andere Aufi/assin»? vom Staats¬
leben gewonnen haben als sie hierzulande üb¬
lich ist. »

Denn , was bedeutet das Verhältniswahlsystem
sachlich betrachtet? Und, wie können aus einem
methodischen Unterschied, wie er zwischen
Verhältniswahl und Mehrheitswahl besteht,
solche Folgen für das gesamte Staatsleben ent¬
stehen?

In der Verhältniswahl setzen sämtliche Par¬
teien den Wählermassen die von der Partei¬
bürokratie erkürten Kandidaten listenweise vor.
Der Wähler hat nur die Möglichkeit , die ge¬samte Liste zu wählen. Er muß also , wenn er
den Herrn Pimpelhuber abordnen will, den
Herrn Pampelmaier mitwählen. Und wenn Herr
Pimpelhuber von der Partei auf den letzten
Listenplatz gesetzt worden ist, hat er sowieso
kaum Aussicht, in den Landtag zu kommen.
Wie die Erfahrungen bei den Heidelberger
Stadtratswahlen beweisen, werden besonders
Frauen leicht so am Ende der Liste erscheinen,daß sie nie gewählt werden können.

Die Folgen davon sind: Es besteht keine Ver¬
bindung zwischen Wähler und Abgeordneten.
Der Abgeordnete ist mehr seiner Partei als sei¬
nem Wähler verantwortlich. Er ist als Partei¬
beamter ins Parlament gekommen und an die
Meinung seiner Parteifraktion gebunden. Da¬
durch entsteht ein auf die Dauer arbeitsunfähi¬
ges Parlament , indem nicht die Meinungen der
einzelnen, sondern nur die Parteiprogramme
diskutiert werden. Man streitet sich um Welt¬
anschauungen oder, wie in der Landes'versamm-
lung um »den lieben Gott , und geht gelangweilt
nach Hause, wenn es sich um Fragen der
Schuhbesohlung oder Eisenbahnpreise handelt ,wie im ehemaligen Reichstag . .Das parlamen¬
tarische Leben spielt sich auf anderer Ebene

ab, als das Leben des Staatsbürgers . Und am
Schluß steht der zweite SA-Mann Hirnebrett :
„Ein Brett entsinkt der Stirne sacht . Nein , so
war dieses nicht gedacht!“

Im Mehrheitswahlsystem dagegen fallen die
Stimmen der Minderheiten aus. Die Männer
entscheiden, und nicht die Parteien . Das Land
ist in Wahlkreise eingeteilt, in denen jeder
Bürger den Mann seines Vertrauens ohne Rück¬
sicht auf parteiliche Bindung wählt . Der Mann,nicht die Partei , der die meisten Stimmen auf
sich vereinigt , wird Abgeordneter, und wer ge¬
wählt werden will, muß sich öffentlich und
persönlich um seinen Wahlkreis kümmern. Es
kann also nicht sein, daß aus ferner Stadt ein
starker Mann angereist kommt, der in phrasen¬
reicher Propagandarede die Unfähigkeit des
lokalen Kandidaten mit dem Mantel des Partei¬
programms verhüllt . Der Ausfall der Stimmen
der Parteien , die keine Männer, sondern nur
Funktionäre und Alte Kämpfer haben, gibt
nicht nur den Unabhängigen mehr Raum, son¬
dern er bewirkt eine Konzentration verschie¬
dener weltanschaulicher Meinungen in den bei¬
den großen Parteien . Diese Parteien werden
dadurch zu vermehrter praktischer Arbeit ge¬
zwungen und davon abgehalten, ins Uferlose,
Ideenmäßige abzugleiten. Die scheinbar un¬
überbrückbaren Gegensätze fallen mit der Stei¬
gerung der wirklichen Arbeit zum Wohl des
Volkes fort . Das Volk aber hat die ständige
Möglichkeit, durch den Abgeordneten seines
Wahlkreises an der Regierung teilzunehmen
und die Kontrolle auszuüben.

Dai;um geht es am 24. November. Wer mit
Ja stimmt, hält das Verhältniswahlsystem ein
für allemal fest. Das bedeutet die Diktatur der
Bürokratie in alle Zukunft. Das bedeutet den
Verzicht auf wahre Demokratie. Das bedeutet
Unrechttun an unseren Kriegsgefangenen, die
nicht mitstimmen dürfen . Das bedeutet, sich
gegen Offenheit und Sauberkeit und Verant¬
wortlichkeit im Staatsleben zu entscheiden.1
Entscheidet euch richtig! Harry Proß.

Musik und Dichtung
Im Rahmen der Festwoche anläßlich ihres

einjährigen Bestehens, veranstalteten Mitglie¬der der Gesellschaft der Jugend vor geladenenGästen einen ihrer alldienstäglich stattfinden¬
den literarisch -musikalischen Abende der Ar¬
beitsgemeinschaft geselliger Zirkel. Der Abend
sollte nicht festlich gestaltet werden und keine
großartigen Vorträge bringen , sondern den An¬
wesenden schlicht und einfach im Verlauf einer
Stunde gemütlichen Beisammenseins die Schön¬
heit des Dichterwortes und der Musik vermit¬
teln und somit Einblick geben in die Tätigkeitder G . d . J . Demzufolge kann kein kritischer
Maßstab an die einzelnen Vorträge gelegt wer¬
den. Das Streben dieses Kreises junger Men¬
schen nach Sauberkeit und Wahrhaftigkeit, das
Suchen nach geistiger Durchdringung unserer
Literatur und Musik ist lobenswert und voll¬
auf anzuerkennen .

Vielleicht hätte man bei der Zusammenstel¬
lung der einzelnen Gedichte etwas konzentrier¬
ter wählen müssen . Wir hörten neben Aus¬
sprüchen von Schiller, Fontane , hauptsächlichGedichte von Goethe. Kleine Klavierstücke von
Bach , Chopin und Clara Faißt , sowie das Ada¬
gio aus dem Violinkonzert g-moll von Max
Bruch bereicherten musikalisch das kleine Pro¬
gramm . M . M .

Durch nichts bezeichnen die Menschen mehr
ihren Charakter als durch das, was sie lächer¬
lich finden . Goethe, Wahlverwandtschaften ,

Undank ist immer eine Art Schwäche ; ich
habe nie gesehen, daß tüchtige Menschen un¬
dankbar gewesen wären . • Goethe

Im Umgang manierlich, doch nicht zu zier¬
lich . Alter Spruch

Neue Wege zur deutschen Jugend
München , 20 . Nov . (dana -Sonderdienst ) „ Die deutsche

Jugend sollte diskutieren lernen “
» erklärte vor kurzem

Mr . H . P . Thomson , der Beauftragte für Jugendfragen bei
der Militärregierung für Bayern , einem Dana -Vertreter .Darum werden im kommenden Winter in fast allen bayeri .
sehen Landkreisen amerikanische Offiziere , Soldaten und
Beamte der örtlichen Militärregierung mit deutschen Ju¬

gendlieben zn regelmäßigen Ausspracheabenden zusammen '
kommen .

„Die Jungen und Mädchen sollen den Amerikaner als
Mensch kennen und verstehen lernen ; sie sollen die Mei'
nung eines anderen achten ; und sie sollen erkennen , daß
der Leiter irgendeiner Organisation , einer Gemeinde oder
eines Staates nur der Beauftragte der betreffenden Inter¬
essengemeinschaft ist . Die deutsche Jugend soll weiter
hören , wie es ihren Altersgenossen in den Vereinigten
Staaten geht , was diese für Sorgen und Ideale haben und
wie siy schon? als Kinder lernen , daß sie die Bürger ihres
Staates sein werden . Die Jugend soll aber auch an die¬
sen Diskussionsabenden Antwort aui die eigenen brennen¬
den Fragen bekommen .“

In den letzten Wochen wurden in Bayern neben Sport¬
lehrgängen der Örtlichen Besatzungseinheiten bereits Dis¬
kussionsabende duxchgeführt . Hs hat sich dabei herausge -
stellt, . daß bei diesen Zusammenkünften , die in Schulen
oder Universitäten stattfanden , hauptsächlich Schüler und
Studenten zugegen waren , während die Arbeiterjugend ,
Lehrlinge und die jungen Kaufleute fernblieben . Deshalb
werden von jetzt ab an alle Jugendorganisationen Ein¬
ladungen ergehen , so daß bei den künftigen Diskussione .
mit einer Zuhörerschaft aus allen Volkskreisen gerechnet
werden kann .

Ende Oktober spach Mr . H. P . Thomson in Ingolstadt
auf einem Gemeinschaftsabend aller Jugendorganisationen .
Etwa sechshundert junge Menschen im Alter von 14 bis
28 Jahren diskutierten zum erstenmal in ihrem Leben mit
einem Amerikaner . Aufmerksam hörten sie , was ihnen
über die amerikanische Jugend erzählt wurde . Zaghaft
stellten sie die ersten Fragen . Doch schon nach zehn
Minuten war der Bann qebrochen , als Mr . H . P . Thomson
ihnen schilderte , wie die Schüler einer amerikanischen
Schule eine Strohpuppe — die Nachbildung ihres Schul¬
rektors - öffentlich aufhängten , weil sie Maßnahmen dieses
Schulmannes als undemokxatisch ablehnten .

Eine 17jährige Schülerin der Ingolstädtex Lehrerinnenbfi -
dungsanstalt erklärt « später : ,,Mr . Thomson hat uns durch
seine Schilderung des amerikanischen Lebens Vergleichs -
möglichkeiten mit ' dem unseligen gegeben , ßs wäre gut ,
wenn weiterhin Amerikaner zu uns kämen und uns Mut
machen würden , an die eigenen Probleme heranzugehen . . .“
Ein 19jäh.riger Kriegsversehrter , der zur Zeit nachträglich
sein Abitur macht , meinte : „Wenn die Amerikaner fort¬
fahren , in der gleichen offenen Art zu uns zu sprechen ,
wird die deutsche Jugend nicht mehr , lange schweigend
beiseitestehen “ . H . Ulrich Kempski .

Tag der Jugend in Frankfurt
Frankfurt , 20. Nov . (dana ) Der Errichtung einer Heim¬

stätte für die heimatlose Jugend soll , wie das hiesige
Jugendamt am Dienstag bekanntgab , der Ertrag „eines
Tages der Jugend “ dienen , der am 27 . Oktober von allen
Frankfurter Jugendverbänden durchgeführt wurde .

Alle Jugendverbände trugen zu der Hauptveranstaltung
am Nachmittag dieses Tages durch Chöre , Rezitationen ,
musikalische Darbietungen und Laienspiele bei . Außer¬
dem führten die einzelnen Jtigendgruppen kn Laufe des
Tages sportliche and kulturelle Veranstaltungen durch .



Seite %, Nummer fit ) Badische Neueste Nachrichten Donnerstag, 21 . November 194g &

DAS WORT DER FRAU
Der Einfluß auf die Politik

Bald nach Lizensierung der ersten poli¬
tischen Parteien trat neben die Hauptprobleme
des Aufbaues und der Neugestaltung die alte ,
bisher nicht oder nur mangelhaft gelöste
Frage nach der politischen Stellung der Frau ,
d . h . nach dem Rang und Einfluß der Frau
im politischen Leben unseres Staates .

Vielerlei und mancherorts wurde seit diesem
neuen Aufwerfen der genannten Frage dar¬
über gesprochen und geschrieben . Daß hier
aber noch einmal dem generellen Thema „Frau
und Politik “ ein Wort gewidmet wird , ge¬
schieht aus der einfachen Ueberlegung heraus ,
daß allein durch eine große Anzahl öffentlich
vertretener Meinungen und Stellungnahmen
zu diesem Problem eine allgütige und damit
eine dem Volk und seinen Anschauungen ge¬
recht werdende Lösung gefunden ' werden
kann . — Hier nun , was der Heidelberger
Frauen -Verein durch seine Sprecherin Frau
Dr . Lüders sagen möchte .

Die grundlegende Frage , die sich bei einer
Erörterung dieses Themas ergibt , — ist die
Politik ein Reservatrecht der Männer ? —
wurde strikte verneint . Aus dieser Verneinung
aber erwächst eine Verpflichtung , deren Trag¬
weite ja nicht unterschätzt werden darf . Es
geht nicht an , daß man heute aktiv , morgen
passiv ist und so nach Geschmack und Gut¬
dünken an der Politik teilnimmt . Wenn aber
schon die Frau am politischen Leben des
Staates teilnimmt , und diese Teilnahme ist
unbedingt erforderlich (sehen wir doch wo
ein mutterloser Staat wie der vergangene
endet ) , dann heißt ihre erste Aufgabe , sich
selbst und die anderen Mütter und Frauen
herauszuholen aus der Gleichgültigkeit und Le¬
thargie , die als Ueberbleibsel des letzten Re¬
gimes noch so Vielen anhängen .

Es zählt zu den Obliegenheiten der Hausfrau
und Mutter , sich um die elementaren Dinge
der menschlichen Gesellschaft zu kümmern !
Was aber nun sind denn die als elementar
bezeichneten Faktoren , die in den Wirkungs¬
kreis jeder Frau fallen ? Kirche , Kinder ,
Kleider , Küche ! Oder ist die Trennung von
Kirche und Staat , der Streit um die Simultan¬
schulen , die dem Manne gleichwertige Ausbil¬
dung der Frau als Lehrer (nicht als Lehrge¬
hilfin !) , die Schulreform , die Verwahrlosung
der Kinder und Jugendlichen , die Gefahr
laufen , zu Feinden der Gesellschaft zu wer¬
den , sind die brennenden Fragen nach des
Leibes Nahrung und Kleidung keine Probleme ,
die in erster Linie die Hausfrau und Mutter
angehen und die , weiß Gott , Politik zu nen¬
nen sind ?

Worin aber soll die Frau unserer Zeit ihre
primäre Aufgabe sehen ? — Im Helfen ! Es
ist zu Hause wie in der Politik , wenn die
Männer krank sind , rufen sie nach der Frau .
Sie rufen so auch ihre Lebenskameradin auf
das Feld der Politik , weil sie unnötige Här¬
ten und einseitig gesehene Entscheidungen von
vorneherein zu vermeiden suchen Die Aufgabe
der Frau ist heute mehr als nur eine chari -
tative ! Ihre Hilfe muß gelten , dem Staat * dem
Land und dem Volk . Um aber das Helfen sich

nicht in einer schönen Geste erschöpfen zu
lassen , ist es notwendig , einmal klar und deut¬
lich auszusprechen , wo der Platz der Frau in
der Politik wirklich ist . Er ist in derselben
Partei wie der des Mannes , am selben Tische
und in voller Gleichberechtigung . Wer von
Frauen -Parteien , Frauen -Gruppen od . Frauen -
Kammem spricht , will nicht erkennen , oder
hat noch nicht erkannt , daß mit einer Iso¬
lierung eine Schwächung verbunden ist , und
daß es die Vernunft ad absurdum führen
hieße , eine Frauenpolitik abseits der Politik
der Männer stehen zu lassen . Politik ist ein
unteilbares Gänzes und trotz ihrer Vielfalt
bleibt sie ein in Wechselwirkung voneinander
abhängiges Gebilde .

Nie mögen die Frauen vergessen , wie groß
die Bedeutung ihres Einflusses auf eine neue ,
kommende Generation ist und stets soll ihnen
vor Augen schweben das Wort : „Kriege wer¬
den in der Kinderstube vorbereitet “ . Sie , die
Hausfrau und Mutter , muß erkennen lernen ,
daß Sittengesetze und Wahrheit keinen dop¬
pelten Boden haben , und daß der Weg der Fa¬
milie der des Staates sein muß und umge¬
kehrt , wenn wir je wieder den dumpf auf
uns lastenden Druck des Chaos mit der freu¬
digen Ueberfülle des Lebens vertauschen wol¬
len . Nicht gleichgültig werden und „mitlau¬
fen “

, sonst wird die Gleichberechtigung der
Frau auf die Politik des Gebens niemals Wirk¬
lichkeit und ungeachtet der Gefahr , die für
Staat und Volk damit verbunden wäre , käme
es so, wie Wilhelm Busch sagt :

DIE WIRTSCHAFT
Ruhrkohlenproduktioh steigt an

Berlin , 20 . N ov . (dana ) Durchschnittlich 189 090 To . Ruhr¬
kohle wurden im Oktober täglich gefördert gegenüber
179 660 im Vormonat , erklärte Generalmajor Erskin am 15.
November in einer Pressekonferenz in Berlin . Ein britischer
Kohlenfachmann teilte in der Pressekonferenz mit , daß die
Tagesförderung in den letzten Tagen auf etwa 192 000 To .
angestiegen sei .

Noch vor Ende dieses Jahres soll das Ziel von 200 000
To . erreicht werden , und im ersten Halbjahr 1947 erhoffe
man eine weitere Steigerung auf täglich 250 000 To .

Ein beträchtlicher Teil der Kohle bleibt in Deutschland .
Im vergangenen Monat wurde der Export um monatlich
150 000 To . herabgesetzt . Von jetzt ab werden weitere
200 000 To , die eigentlich für den Export bestimmt waren ,
zurückbehalten . Der größte Teil der 350 000 To . Kohle , die
dadurch im Inland verbleiben , wird der deutschen Industrie
zugefühirt . Die Arbeitslosenziffer in der britischen Zone
nehme laufend ab . Den deutschen Fachleuten wurden zwei
besonders wichtige Aufgaben gestellt 1. Zusammenarbeit
deutscher -' Fachleute der beiden Zonen zur Lösung der Le¬
bensmittel -, Kohlen - und Stahlproblems . Ausbau des deut¬
schen Exports , mif dessen Erlös der Import bezahlt
werden soll .

entfielen . Nach der US-Zooe wurden 660 003 To . , nach der
französischen Zone 150 974 To . , nach der sowjetischen Zone
132 01* To . und an die Berliner Kommandantur 103 291 To .
geliefert . Aus der britischen Zone wurden im Oktober ins¬
gesamt 803 434 To . exportiert , (dana )

Deutsche Munition zu industriellen Rohstoffen verarbeitet .
Die Umarbeitung von 300 000 t .deutscher Kriegsmunition
aller Art , von der kleinsten Patrone bis zur schweren
Bombe , in Rohstoffe für die bayerische Industrie ist nun¬
mehr in vollem Gange . 60 Proz . aller beschlagnahmten
deutschen Munitionsbestände wurden nach Kriegsende nach
Bayern gebracht . Das für die gesamte amerikanische Zone
vorgesehene Verarbeitungsprogramm wird daher in diesem
Gebiet die größte Bedeutung erlanqen . Insgesamt sollen
500 000 t Munition in der US -Zone in industrielle Rohstoffe

del

vernehmen mit den hiesigen Beeatzungsbehörden seiten*
Bulgariens die Vertretung der Ein - und Ausfuhrgesellschaft*n Deutschland , mit dem Sitz in Berlin , errichtet wurde

*
Die Gesellschaft ist berechtigt , den gesamten bulgarisch -

'
cieutschen Export und Import durchzuführen und für djl
gesamte Breite der Industrieproduktion Abschlüsse zu täti
gen . Es handelt sich um ein staatlich autorisiertes Unter

*

nehmen , das mit offiziellen Beschaffungsaufträgen ausge .
stattet ist und alle Vollmachten seitens der zuständigen
Ministerien Bulgariens besitzt .

umgewandelt werden , (dana )

Kohlenförderung im Saargebiet
Die Kohlenförderung im Saargebiet hat , wie der Süd -

westfunk meldet , die Rekordziffer von täglich 30 500 t
oder 63 Prozent der normalen Förderung erreicht , (dana )

Die Adlerwerke Frankfurt a . M . werden die Herstellung
der verbesserten Reiseschreibmaschine aufnehmen . An
Fahrrädern werden z-ur Zeit täglich 50 Stück hergestellt .
Mit einer Erhöhung desr Produktionsziffer um 100 bis
200 Prozent wird ab Januar gerechnet . Die Automobil -
fabrik befaßt sich in der Hauptsache mit Reparaturarbeiten .
In beschränktem Umfange weiden auch Autoersatzteile
fabriziert . Die Autoherstellung selbst ist noch nicht wieder
aufgenommen worden . Sie dürfte auch erst wieder nach
einer stärkeren Klärung der augenblicklichen Situation
in Erwägung gezogen werden . (WID )

Perlith — ein neuer industrieller Rohstoff . Perlith , ein
Gestein , dessen industrieller Wert bisher nur gering

'
aiQ.

geschätzt wurde , kann , wie das amerikanische Amt für
Bergbau vor kurzem mitteilte , eine wichtige Rolle in der
Nachkriegsindustrie spielen . Das Mineral ist ein kieselhal .
tiges , vulkanisches Glas und ähnelt in seiner geologischen
Struktur dem Bimsstein . In steigendem Maße wird Perlitn
heute in den USA , besonders an der pazifischen Küste , alg
Zusatz bei der Betonherstellung , als Wärme - und Schall -
isoliermittel und bei der Herstellung von Schamottstein und
Tonwaren verwendet , (dana )

„Bei eines Strumpfes Bereitung
Sitzt sie im Morgenhabit ,
Er liest in der Kölnischen Zeitung
Und teilt ihr das Nötige mit .“

Jürgen Kieser .
Tagung sozialistischer Frauen

Sechsunddreißig SPD-Funktionärinnen aus
den drei Westzonen und Berlin trafen sich am
5. und 6 . November in Frankfurt a . M. zur
ersten „Reichs -Frauen -Arbeitstagung der SPD “.
Diese wandte sich mit Botschaften an die so¬
zialistischen Parteien der Welt und an die Ver¬
einten Nationen , in denen sie unter Hinweis
auf die Demontage der wichtigsten Industrien ,
die Deutschland jeder Hoffnung auf feinen
friedlichen wirtschaftlichen Wiederaufbau zu
berauben droht , und auf die kaum mehr zu be¬
wältigende Aufgabe der Versorgung und IJnter -
bringung der Flüchtlinge bittet , dem deutschen
Volke die Möglichkeit zur Selbsthilfe zu geben .

Weitere Entschließungen fordern die Gleich¬
berechtigung der Frau im Erwerbsleben , die
Hinzuziehung von Frauen zu den Wiederaufbau -
Ausschüssen der Städte und die Anerkennung
der sozialen Indikation beim § 218 .

Marianne Englert .

Auflösung der I . G.-Farben
Berlin , 20 . Nov . (ap ) Die amerikanische Militärregierung

gab am 15. d . Mts . einen Plan bekannt , nach dem für
mindestens dreißig voneinander unabhängigen Anlagen der
ehemaligen IG -Farben AG in der US -Zone deutsche Treu¬
händer eingesetzt werden , bis geeignete Käufer gefunden
worden sind . Von allen vier Besatzungsmächten wurde
gemeinsam beschlossen , gewisse Zweiqfabriken deutschen
Treuhändern zu übergeben , die dem alliierten Kontrollrat
gegenüber verantwortlich sind . Jedoch betrifft diese Maß¬
nahme augenblicklich nur die amerikanische Zone . Mit
ihrer Anerkennung durch die Militärregierung werden den
Treuhändern die einzelnen Fabriken vom Alliierten Kon¬
trollrat übergeben . Jeder Treuhänder wird im Interesse des
amerikanischen Mitglieds des Viermächte -Kontrollauss -chus -
ses füT die IG -Farben handeln , der als Inhaber der Werke
gilt . Annähernd 40 Prozent der 850 Anlagen der IG -Farben
befinden sich in der sowjetischen Zone , und sollen zum
Teil dem großen deutschen industriellen Kombinat , der
. .sowjetischen Aktiengesellschaft " , anqeschlossen sein .
Ein , amerikanischer Sprecher erklärte , daß später die Frage
der Verstaatlichung der Werke aufgeworfen werden dürfte ,
die jedoch dem deutschen Volke selbst zur Entscheidung
überlassen werde .

Beurteile die Menschen nicht nach dem , was
sie reden , sondern nach dem , was sie tun ! Aber
wähle zu Deinen Beobachtungen solche Augen¬
blicke , in welchen sie von Dir unbemerkt zu
sein glauben ! Richte Deine Achtsamkeit auf
die kleinen Züge , nicht auf die Haupthana -
lungen , zu denen jeder sich in seinen Staats¬
rock steckt ! Knigge .

Hilfslieferung an Württemberg -Baden
Als einmalige Hilfslieferung an Württemberg -Baden hat

das Land Bayern die Bereitstellung von 10 000 t Brot¬
getreide zugesagt . Diese Sendung soll hauptsächlich nach
Baden geleitet werden , (dana )

Kürzung der Kohlenarusfuhr aus der britischen Zone . Bri¬
tische und amerikanische Kohlensachverständige erklärten
hier am 14. d . M .f die britische Zone sei nicht mehr in
der Lage , die Kohlenausfuhr in der bisherigen Höhe auf¬
recht zu erhalten . Anstelle der bisherigen Kürzung um je
150 000 To . in den Monaten Oktober und November müsse
eine noch einschneidendere Verminderung der Ausfuhr -

menge in den folgenden Monaten Dezember bis März um
insgesamt 350 000 To . pro Monat erfolqen . (dana )

Höchste Ruhrkohlenförderung seit Kriegsende . Im Okto¬
ber hat die Ruhrkohlenförderung weiter zuge¬
nommen . Nach den vorläufigen Ergebnissen stellte sich die
arbeitstägliche Durchschnittsförderung der Ruhr - und Aache¬
ner Zechen im vergangenen Monat auf etwa 179 500 t
gegenüber 175 000 t im September und 173 000 t im August
d . J . Damit konnte erstmalig die bisher höchste Förder¬
leistung seit Kriegsende von arbeitstäglich 177 000 t , die
im Durchshnitt des Monats Februar 1946 erreicht wurde ,
überschritten werden . Die westdeutsche Kokserzeu -

g
'
ung erfuhr im Oktober ebenfalls eine weitere leichte

Zunahme . Die kalendertägliche Durchschnittsproduktion be¬
lief sich auf etwas über 28 000 t gegenüber 27 800 t im
September (berichtigte Zahl ) und 26 700 t im August 1946.
Die Haldenbestände der Ruhr - und Aachener Ze¬
chen haben bis Ende September auf 940 000 t abgenom¬
men . Von dieser Gesamtmenge entfallen 540 000 t auf
Kohle und 400 000 t auf Koks . Im Oktober hat sich der
weitere Haldenabbau etwas verlangsamt . • (WID )

Ein Wolleinfuhrkontor ist im Auftrag der Militärregie¬
rung von dem Verein für Wollhandel in Bremen gegrün¬
det worden . Es verwaltet in engster Verbindung mit dem
Zentralamt für Wirtschaft in Minden die gesamte Woli -
einfuhr "Vier Militärregierung und leitet sie ^ an den Woll¬
handel weiter . Die Einfuhrwolle ist für den deutschen
Inlandsbedarf bestimmt . Neben der britischen Zone wird
auch die Textilindustrie der amerikanischen Zone mit
gewissen Mengen an der Einfuhr beteiligt . (WID )

Baumwollmangel in der Sowjetzone . Der Textilindustrie
in der Sowjetzone droht innerhalb vop 14 Tagen die Still¬
legung , wenn nicht unverzüglich Rohstofflieferungen ein -
treffen , erklärte der Zonenvorsitzende der Textilwerk¬
schaft in der Sowjetzone , K u e c h e 1, und der wirtschafts¬
politische Leiter der Gewerkschaft , Paul Gebauer , an¬
läßlich der Textilgewerkschaftstagung , in Reichenbach .
15 000 To . russischer Baumwolle, , deren Lieferung angekün¬
digt worden war , seien ausgeblieben , (dana )

Schaffung einer „ Wollkommission “ . Die Schaffung einer
"N̂ ßllkommission wurde am 15. d . Mts . zum Abschluß einer
Wollkonferenz in London , an der Vertreter von 13 Natio¬
nen teilnehmen , in einer Entschließung der Delegierten an
ihre Regierungen empfohlen

Bei der Tagung waren Vertreter der USA , von Groß¬
britannien , Frankreich , China , Südafrika , Australien , Argen¬
tinien , Kanada , Belgien Neuseeland , Indien , Uruguai und
Italien anwesend , (dana )

Glasbewirtschaftung in der US -Zone wird vereinheitlicht .
Eine Vereinheitlichung der Glasbewirtschaftung für die
ganze amerikanische Besatzungszone wurde in einer Bespre¬
chung in München beschlossen , an der die Vertreter aller
an deT Glasbewixtschaftung interessierten Behörden aus den
Ländern der amerikanischen Besatzungszone sowie leitende
Herren der Glashütten , der Industrie , des Großhandels
und des Handwerks teilnahmen . (dana )

Mineralölzentralverband für britische Zone . In Ham.
bürg wurde ein „ Mineralölzentralverband e . V . (britisches
Konfcrollqebiet ) " gegründet , der die mittelständischen selb¬
ständigen Unternehmen des Mineralölgroßhandels und der
Mineralölverarbeitungsindustrie umfaßt . Es handelt sich
hier um eine gemeinsame Interessenvertretung gegenüber
den großen Mineralölproduktions - und Impoitqesellschaf -
fen . Der Verband , dem etwa 230 Firmen aller Mineralöl -
sparten beigetreten sind , wird sich in Fachverbände für
die einzelnen Mineralölsparten und in Bezirksvereine glie¬
dern . Die Geschäftsstelle befindet sich in Hamburg \
Glockenqießerwall 2, IV . Vorsitzender ist Georg Höver -
mann , Hamburg , Stellvertreter sind Wilhelm ^ Vehrinq
Bielefeld , und Dr .-Ing . Ernst Buddemeier , Osnabrück . (WID )

Haler für US -Zone . Mit einer Ladung von 7810 t Hafer für
die US -Zone Deutschlands lief am 15. d . Mts . der amerika .
nische Frachter „ Lawrence J . Brengler ” in den Unterweser .
Hafen ein . (dana )

Vei
Karlsruhe a
Erscheinung
Ausgaben 1
für Bruchs «

Die Vereinigten Eisenbahnsignalwerke , Bruchsal , stellen
als einziger Betrieb der US- Zone elektrische und mecha¬
nische Stellwerksanlagen , Blockfeldeff , Signale und Wei¬
chenschaltungen her . (dana )

Leica -Kameras in Amerika . In Deutschland hergestellte
Leica -Photoapparate werden noch vor Weihnaehten auf , dem
amerikanischen Markt erscheinen und werden wieder eine
der Handelsverbindungen mit den USA hersteilen , die vor
dem Kriege Deutschland mit Devisen versorgten , (ap )

Dortmunder Aktien -Brauerei in Dortmund . Im Geschäfts -
jahr 1944/45 verbleibt ein Gewinn von 39 912 RM , der vor

"
,

getragen wird . Die in der Bilanz mit 8,57 Mill . RM auf.
geführten Wertpapiere stellen fast ausschließlich Reichs¬
schatzanweisungen dar . Außerdem erscheinen sonstige For .
derungen an die öffentliche Hand mit 3,05 , darunter
Kriegsschädenforderungen mit 2,15 Mill . RM . Im neuen Ge.
schäftsjahr sei eine erfreuliche Aufwärtsbewegun -g des Ab.
satzes festzustellen , die aber durch die inzwischen ein -
getretene Biersteuererhöhung beeinträchtigt werde .

Leipziger Frühjahrsmesse . Auf Antrag des Messe -Aus¬
schusses in Leipzig hat der oberste Chef der sowjetischen
Militärverwaltung , Marschall Sokolowski , für die Ver .
anstaltung der leipziger Frühjahrsmesse die Zeit vom 4»
bis 9. März 1947 festgesetzt , (dana )

Die Augsburger Buntweberei Riedingen erhielt durch
Vermittlung der amerikanischen Militärregierung für Bayern
einen Exportauftrag von 20 000 Meter buntgewebten Zell¬
wollstoffen für eine -Stockholmer Firma . Außerdem wur¬
den für vier schwedische Firmen Lieferungsverträge über
keramische Figuren , Federhalter , Pelzsachen und Puppen
von Nürnberger und Coburger Firmen abgeschlossen . Der
Wert dieser Exportlieferungen wird mit 7^ 000 Dollar be¬
rechnet .

Verteilung von Insulin in US -Zone . Die Verteilung des
dringend benötigten Insulins an Krankenhäuser in der US -
Zone hat begonnen . Das Insulin ist in 19 800 Phiolen ent¬
halten und wird nach/ "dem Bedarf in der US -Zone so ver¬
teilt , daß Groß -Hessen ungefähr 2 Mill . . Bayern 3 Mill .
und Württemberg -Baden lMs Mill . Einheiten erhält . Eine
Mill . Einheiten werden dem US -Sektor Berlins und der
Enklave Bremen zugewiesen , (dana )

,.Maschine und Werkzeug " wieder herausgegeben . Ab Ende
November wird mit Genehmigung der US -Militärxeqierung
„ Maschine und Werkzeug “ , das Offertenblatt für Maschi¬
nenwesen und technischen Bedarf , wieder herausgeqeben .
Es werden vorerst nur Anzeigen veröffentlicht . Erschei¬
nungsweise wöchentlich einmal . Anzeiqen -Annahmeschhiß :
Mittwoch , vormittags 9 Uhr , — Erscheinungstag Freitag .

Australien für Bretton -Woods -Abkommen
Das australische Kabinett hat beschlossen , der Parla¬

mentsfraktion der Labour -Partei zu empfehlen , daß sie im
Neunen des Commonwealth das Finanzabkommen von Bret -
ton -Woods ratifiziert , (ap )

Ruhrkohle für deutschen und europäischen Bedarf . Etwa
zwei Millionen To . der gesamten Kohlenförderung der bri¬
tischen Zone im Oktober blieben innerhalb dieser Zone ,
wobei 1,52 Millionen To . auf den zivilen Wirtschaftsbedarf

Stärke fehlt auf dem Weltmarkt . Der große Stärke -Mangel
In der ganzen Welt wirkt sich nachteilig auf die Fabrika¬
tion von Sprengstoffen , Papier , Sperrholz , Textilien und
Klebstoffen aus . Die Hauptiieferquelle für Stärke ist Ta -
pioka , die vor allem in Brasilien und Java beheimatet ist .
Brasilien hat jedoch eine Ausfuhrsperre über alle Nah¬
rungsmittel verhängt und Java allein ist nicht in der Laqe .
den Weltbedarf zu befriedigen , (dana )

Bulgarische Ein . und Ausiuhrgesellschaft . Die Einfuhr¬
zentrale Bulgarska Targo/ia A .-G . , Sofia , Generalvertre¬
tung Berlin N 4 , Brunnenstr . 147, teilt mit , . .daß im Ein -

Gewerkschaften fordern Einstellung der Demontagen
Bielefeld , 20 . Nov . (dana ) Die Einstellung der Demon¬

tage deutscher Industrieunternehmen bis zum Abschluß
eines Friedensvertrages wurde auf einer Tagung der Ge¬
werkschaften der britischen Zone in Brackwede bei Biele¬
feld gefordert .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - 101
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . —- Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit.
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ),
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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Fanrilien-Nachrichton

Kart Fischer , gb . 18.10.21, m. Ib . Mann , uns . treus . VaL ,
Sohn , Bmd ., i. au 10. 11. n . kurz . sebw . Kiankh . versch .
Beerd . a . 13. 11. i . Durl , F . erw . Anteiln . , Kr .- u . Bl -
Sp . bzi . D , I . N . d . Hinterbl . : Maria Fischer u . Kinder ,

Anton Renker , uns . Ib . gt . Vater , Bruder , Opa n . On¬
kel , ist am 18. 11. infolge eines Schlaganfalles , wohl -
vorbereitet , sanft entschlafen . In tf . Tr . : G . Renker u .
Angehörige , Augartenstr . 33. Beerdig . : 21. 11. , 10 Uhr .

Bise Beekf Gesangspädagogin , meine liebe , gute Toch¬
ter , verschied unerwartet am 12. 11. 46. In tief . Leid
L alle Ang . : Frau Beck , O .-Land .-Gerichtspräs .-Wwe .

Ignaz Ehmann , Amtsgeh . a. D . , mein lb . Mann , uns . gt .
Vater m. Großv . , ist am 19. 11. im Alt . v . 86 J . für
immer von uns gegang . Beerd . : Do . xAl0 U . In tiefer
Trauer : Frau Vikt . Ehmanm n . Arrgeh . , Marienstr . 8 .

Lina Dietx , verw . von Boemble , geh . Riebisch , uns . geL
Mutter , Schw .-Mutter u. Großm . , st . n . lg . schw . Ld .
am 17. 11. Beit . : 21. 11. , 12 U . , Hptfrdhf . I . tf . Ld . :
Elfe . Götz geb . v . Boemble , Khe . , Kornblumenstr . 3 .

Edgar Liebig , uns . Ib . , gt . Sohn u . Bruder , Neffe u . Vet¬
ter , i . a. 18. 11. 46 i . A . v . 22^ J . unerw . versch .
Beerd . : 21. 11. , 14.30 U. ia DuTlach , In tf . Leid : Fam .
Martin Liebig u . Angehörige , Durlach , Blotterstr . 5.

Kail Bachmann , Werkf . , m . lb . Mann , uns . gt . Vater
u . Großv . , ist am ld . 14. 46 i . A . v . 59 J . , n . kurzer ,
schw . Krankh . ▼. u. geg . Beerd : 21. 11., 15 U. , Beierth .
Frdh . In t L. ; Klara Bachmann geb . Braun . N . Anl .36 .

Felix Kühnei sen . , uns . lb . Opa ist gest . Beeid . : Don¬
nerst ., 21 . 11. , 11 Uhr . Hptfrdh . Fam . Kühnel -Kraus .

Anna Kempt geh . Bender ; Am 18. 11. versch . n . schw .
Krankh . ai . lb . Frau , uns . gt . Mutter , i . A . r . 74 J .
Im N . d . Htbl . : Ferd . Kempf , Khe . . Karlstr . 136 II -
D. Beis . find . a . 21. 11. um 11.30 U . Hptfrdhf . Khe . st .

Hermann Wächter , Müllermstr . , m . lb . Mann , uns . gt . ,
treubes . Vater , ist a . 19. 11. unerw . im Krkhs . in
Heidelb . versch . Beerd . : 21 . 11. , 15 U . I . tf . Tr . : Joh .
Wächter geb . Kramer , Heidelsh ./Bruchs . , Untermühle .

Emst Göhler , m . treubes . Vater , uns . Ib . Schwieger - ,
Groß - u . Urgroßvat ., ist am 12. 11. 46 plötzl . abber .
worden . Für erwies . Teiln . u . Blumensp . dank , herzl . :
Emma Göhler u . Angehörige , Ettlingen , Rheinstr . 45 .

Konzertdirektton Kurt Neufeldt
Gesangs -Abend Hilde Berberich -Rahner . Morgen , 22. Nov . ,

19.30 Uhr , Munzsaal . Werke v . Monteverdi , Schubert ,
Bruch , Brahms , Hugo Wolf , Richard Strauß , Weismann ,
Rahner , mit Begleitung von Streichinstrumenten und Kla¬
vier (Hugo Rahner ) . Karten zu 2.20, 3.30 u . 4.40 bei K.
Neufeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff , Kaiserstr . 201 u . G .-Kiosk .

Das Köckert -Qnartett (Bamberg ) , früher Prager Deutsches
Streichquartett , spielt Dienstag , 26. Nov . , 19.30 Uhr , im
Munzsaal , Mozart : Jagd -Quartett , Beethoven f-moll op .
95 , Schubert : ».Der Tod und das Mädchen " . Karten von
2.20 bis 5.50 bei Kurt Neufeldt , A . Gräff u . Germ .-Kiosk .

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Vermählung geben bekannt :
Fritz Gögelein — Ida Gögelein -Horldt geb . Eppele , Karls

ruhe . 23. November 1946, Kaiserallee 51a .
Emil Vetter — Liselotte Vetter geb . Häußler , Khe . , Bau

meisterst . 48 , 23.11.46 . Tr . : 12.30 Gern .-Hs . , Luisen -st . 53
Helmut Laineck — Hilde Lameck geb . Blau . Khe ., Breite

str . 71. Graben , Moltkestr . 51 . Trauung : 12.30 , Graben
Geboren :

Dorothea Irene : Die Geburt einer ges . Tochter zeigen an
Egbert Vollmer u . Frau , Khe . , Vorholzstr . 5 , 13. 11. 46

Thomas : Uns . Stamrah . ist ang . 15.11.46. Helm . Haag u . Fr
Irmel gb , Cramer , Uhlandst . 43 , z. Zt . alt . Diakon .-Haus

Veranstaltungen
Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 , zeigt bis 28. 11. 46 tägl . 15,

17.30, 20 Uhr : „ Ohne Schuld , schuldig ” . Ein ergreifender
russischer Film in deutscher Sprache . Vorverkauf 10— 12
Uhr . Achtung ! Samstag , 22.15 Uhr , Spätvorstellung .

Gloria -Palast (Rondellpl itz ) : Heute letzter Tag : „ Träume¬
rei ” . Ab Freitag „ Marie -Louise ”

, ein Kinderschicksal ,
umrahmt von der Schweizer Bergwelt in deutscher Spra¬
che . Beg . : 15.00 , 17.$0 u . 20.00 Uhr . Vorverk . : Von 10.00
b . 12.00 .Uhr . Achtung : Samstag Spätvorst . Beg . : 22.15 U ,

Roxy -Lichtspiele , Waldstr . 30. Heute letzter Tag : „ Trau *
merei ” . Ab Freitag „ Marie -Louise ”

, ein Kinderschicksal ,
umrahmt von der Schweizer Bergwelt in deutscher Spra¬
che . Beg . : 14, 16.30 u . 19 Uhr . Vorverk . : Von 9— 11 Uhr .
Achtung : Samstag Spätvorstellung . Beginn : 21.30 l )hr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5, (Durlacher Tor ) . „ Keine
Zeit für Liebe ” . Heute letzter Tag . Ab Freitag , 22 .J 1. 46
„ Hundert Mann und ein Mädchen ” . Ein musikal . Spit¬
zenfilm mit Komposit . von Mozart , Wagner , Tschaikows -
ky u . Verdi , dirig . von Leop . Stokowski . Anf .Zeiten :
15.00 , 17.30 u . 20 Uhr . Vorverk . täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951. Heute
letztmals : „ Sprechstunde für Liebe " . Ab morgen : „ Adam
hatte 4 Söhne ” . Täglich 16 und 20 Uhr .

Kall in K.-Durlach : Heute letztmals : Bing Grosby in „ Der
Weg zum Glück ” . Ab morgen : „ Mit den Augen der
Liebe ” . Der Sieg eines liebenden Herzens über ein har .
les Schicksal . Beginn : 3.45 , 6, 8.30 Uhr .

M .T. in K.-Durlach : Heute letztmals : „Tropische Aben¬
teuer ” in »deutscher Sprache . Ab morgen : Der entzücken¬
de Musik -Lustspiel -Film „ Musikpiraten ”

, mit Marg . Lock¬
wood u . a . Beginn : 3 .15, 5.30 , 8 Uhr .

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, tgl . 16, 18.15
u . 20.30. Nur noch heute die atemraub . Urwaldsensat .
„ Tropische Abenteuer ” in deutscher Sprache . Ab morgen
„ Musikpiraten

” . Vorverkauf an der Tageskasse ,
Badischer Kunstverein , Kailsruhe , Waldstraße 3, Aus¬

stellung „ Nordbadische Maler '
. Bildhauer und Graphiker ”

vom 26. 11. bis 26. 12. 46 , Dienstag bis mit Samstag ,
10— 12^ u . 15— 17 Uhr , Sonntags 11— 12H (1. Weih -
nachtsfeiertag gesch !.) ; Oelgemälde , Aquarelle , Zeich¬
nungen , Plastik u , Graphik .

Ausgabe von Quark für die 95. Zuteilungsperiode . Anstelle
von Quark werd . a . Verbr . von 1— 10 J . ausgegeben :
125 g Käse auf Abschn . SZ 304 f . Kind . (K , TSV 4a , TSV
Brot ) , SZ 404 f . Kleink . (Klk , TSV 6, TSV Brot ), SZ 504
f. Kleinstk . (Klst , TSV 8, TSV Brot ) . Khe . , 19. 11. 1946.
Ernährungsamt Khe .-Stadt . Ettlingen , 19. 11. 46, Er¬
nährungsamt Karlsruhe -Land .

Bucheckernsammler ! Annahme von Bucheckern erat wie¬
der im Januar 1947. Oelfabrik Königsbrich .

Landtagswahl und Volksabstimmung über die Verfassung :

Nachstehend werden die für den Wahlkreis Karlsruhe -

Land zugelassenen Kreiswahlvorschlagslisten und An -

schlußerklärungen bekannt gegeben : Nr . 1 ChristUch -
Demokratlsche Union : 1. Kühn Adolf , Regierungsdirek¬
tor , Karlsruhe , FeldSergstr . Nr . 15; 2. Berggötz Heinrich ,
Oberrechnungsrat , Karlsruhe -Durlach , Nonnenbühl Nr . 3 ;
3. Göser Alfred , GeweTkschaftssekretär , Ettlingen , Kanal¬
straße Nr . 1; 4. Bolz Emil , Landwirt , Leopoldshafen ; 5.

Ehrmann Robert , Kaufmann , Bretten , Melanchthonstr .

Nr . 104; 6. Scholl Ludwig Wilhelm , Vorschlosser , Gra¬

ben . Nr , 2 Demokratische Volkspartei : l . Süß V . Karl

Ludwig , Landwirt u . Gemeinderat , Graben , Moltkestr .

Nr . 69 ; 2. Gillardon I . Wilhelm , Sparkassenhauptkassier
a . D. und Verleger , Bretten , Wilhelmstr . Nr . 8 ; 3. Ehr¬

mann Adolf , Malermeister und Gemeinderat , Neureut ,
Scheffelstr . Nr . 12; 4. Dr . Carnier Otto , Bürgermeister
a . D . , Ettlingen , Schloßgartenstr . Nr . 12;, 5 . Burst Gustav ,
Maurermeister , Grotzingen , Waldstr . Nr . 27 ; 6. Höger
Valentin , Landwirt , Grünwettersbach , Kirchstr . Nr . 13 ;
7. Häcker Karl , kaufm . Angestellter , Weingarten , Höhe -

feldstr . Nr . 16. Nr , 3 Sozialdemokratische Partei : 1.
Möller Alex , Direktor , Karlsruhe , Schwarzwaldstr . Nr .
221 2. Himmelspacher Hugo , Ingenieur , Ettlingen , Bu-

lacherstr . Nr . 8 ; 3. Arheit Emil , Ratschreiber , Grötzin -

gen , Kaiserstr . Nr . 68 ; 4. Eckert Wilhelm , Arbeitsamts¬
angestellter , Bretten , Georg Wörnerstr . Nr . 30 ; 5. Kind -

ler Leopold , Dachdecker , Wolfartsweier , Hauptstr . Nr . ;
32 ; 6. Rubel Karl Josef , Gastwirt , Malsch , Hauptstr . |
Nr . 177; 7. Ebel Heinrich , Schreinermeister , Graben , Gar - ;
tenstraße Nr . 8 ; 8. Dr . Dietrich Heinrich , Oberregie - j
rungsrat , Karlsruhe , Wendtstraße Nr . 9. Nr . 4 Kommu - [
nistische Partei ; l . Klausmann Robert , Angestellter , !
Karlsruhe , Uhlandstr . Nr . 43 ; 2. Kreichgauer Hermann ,
Landwirt , Mingolsheim , Malschergasse Nr . 242 ; 3. Hirsch¬
mann Karl , Galvaniseur , Grotzingen , Ringelbergstr . Nr .
19 ; 4. Menzel Hugo , Mechanikermeister , Bretten , Was¬

sergasse Nr . 8 ? 5. Funk Willi , Bauführer , Linkenheim ,
Ludwigstr . Nr . 9 ; 6. Wolf Ludwig , Geschäftsführer , Ett¬
lingen , Schöllbronnerstr . Nr . 32.
Anschlußerklärungen : D. vorgen . Parteien hab . d. An¬
schluß ihrer Kreiswahlvorschlagsliste a , d . Landesvor - j
schlagsl . ihrer Parteien erklärt . Es wird darauf hingew . ,
daß m . amtl . bergest . Stimmzetteln abgest . wird , die in
den Wahlräumen ber . gehall . werd . And . Stimmzettel
sind ungült . D. Wahlberecht . könn . ihre Stimme nur
einer d . zugel . Kreiswahlvorschlagsl . zuwenden . Abgest .
w^rd wie folgt : D. Wähler erh . b . Betreten des Wahl¬
raums d , amtl . Wahlumschlag und d . Stimmzettel . Er

beg . sich damit i . d . Nebenraum od . an den gegen
Sicht gesch . Nebentisch , bezeichnet dort a . d . Stimmz .
die Liste , der er s . Stimme zuw . will . D. Bezeichn , der
von dem Wähler ge,w, „ Liste erf . entw . d . Beif . eines
Kreuzes zu der Liste , d . die Wahl gelten soll , od . d .
Ausstreichen all . übr . Listen . Fern , gibt d . Wähler seine
Antwort z. d . a . d . Stimmzettel vorgedr . Frage „ soll die j
von der Verfassunggebenden Landesversammlung be - ;
schlossene Verfass , f . Württ .-Baden in Geltung treten ?” j
d . Ankreuz , d . Kreis , bei „ Ja ” oder bei „ Nein ” . Hierauf :
legt d . Wähler d. Stiminzett . i . d . Umschlag . D. Wähler

■tritt sodann a . d , Vorstandstisch , nennt , sow . er n . per - -

sönlich bek . ist , seinen Namen und nötigenfalls s . Woh - 1

nung u . überg . , sobald d . Schriftf . d . Nauen i . d . Wäh¬
lerl . aufgef . hat , den Umschi . m . d . Stimmzett , darin
d . Vorsitz . , der ihn ungqöffn . sof . i . d . Wahlurne legt . '

A . Anford . h . s . d . Wähler üb . seine Pers . auszuw .
Inh . v . Stimmsch . überg . zugl . m . d . Nenn . ihr . Namens
d . Stimmschein d . Vorsitz . , der ihn nach Prüf , dem
Schriftf . weiterreicht . Entstehen Zweifel über d . Echt¬
heit od . den rechtm . Bes . , so hat der Wahlvorst , sie
nach Wöglichk aufzukl . u . üb . die Zulass . od . Abweis .
Beschl . z . fassen . Im Falle d . Abweis , ist d . Umschi . m .
dem Stimmzettel z. verschl , u . samt den Stimmsch . d .
AbsHmmungsniederschrift beizufüg . D. Vorg . ist in der
Abstimmungsniederschrift kurz zu schild . Wahlberechtig - ;
te , d . d . Schreibens unkund . od . d . körperl . Gebrech . [
geh . sind , ihr . Stimmzett , eigenh . auszuf . od . in den I

Umsch . zu legen u . dies . d . Wahlvorsitz , zu übergeb . ,
dürfen 6ich d . Hilfe einer Vertrauenspers . bedienen .
Stiminzett ., d . n . i . einem abgestemp . Umschi . od . die
in einem m . einem Kennzeich . vers . Umschi , abgegeb
werd . , hat der Vorsitz , zurückzuweisen . Khe . , 19. 11. 46 ,
Der Landrat des Kreises Khe . — Kreiswahlleiter —

Wahlvorschlagslisten für die Landtagswahl am 24. Nov . 46
und Volksabstimmung über die Verfassung . Für d . am
24 . XJ . 46 , vorm . 8 bis nachm . 6 (18) Uhr stattf . Land «
tagswahlen sind von den rechtzeitig eingereichten Kreis¬
wahlvorschlagslisten für den Wahlkreis Nr . 2, umfassend
den Stadtkreis Karlsruhe , als gültig festgestellt worden :
Wahlvorschlagsliste 1 CDU (Christi .-Demokrat . Union ) :
1. Heurich Fridolin , 1. Bürgermeister , Khe . , Neckarst . 46.
2. Kaufmann , Theophil , Brgrmst . , Ettl . , Schöllbr . Str . 59 .
3. Dr . Amend , Karl , Finanzpräsid . , Khe ., Stab .elstr . 12.
4. Frank , Annemarie , Witwe , Khe ., Ludw .-Marum -St . 13.
5. Schwarz , Karl , Direktor , Karlsruhe , Pfauenstraße 35.
6. Volm , Johann , Schreiner , Karlsruhe , Marienstr . 83 .
7. Kistner , Karl , Prokurist , Karlsruhe , Brahmsstraße 6.

Wahlvorschlagsliste 2 DVp (Demokratische Volkspartei ) :
1. Dr . Keßler , Herrn . , R ' anw . u . Not ., Khe . , Stabeist . 10.
2. Wagner , K . Karl , Schulleiter , Durlach , Nonnenbühl 6.
3. Middelmann , Werner , Landrat u . Flüchtlingskommis¬

sar , Bruchsal , Schönbornstraße 58.
4. Schopf , Willi , Kaufmann , Karlsruhe , Adlerstraße 56.
5. Kleiber , August , Landwirt , Durlach , Rappenstraße 13.
6. Großwendt , Elisabeth , Schriftltn , Khe . , Dämmerst .st . 15.
7. Keßler , Albert , Oberstudiendir . , Khe ., Hindenburgst . 7.

Wahlvorschlagsliste 3 SPD (Sozialdemokratische Partei ) :
1. Veit , Hermann , O .-Bürgermstr . , Khe . , Akademiest . 17.
2. Konz , Karl , Dir . d . Arb .-Amtes , Khe . , Werderstr . 20.
3. Heller , Gustav . Betriebsleiter , Khe . , Sachsenstr . 8.
4 . Pfalzgraf , Christ . , Bez .-Vorst . , Khe . , Reiherwiesenw . 4.
5 . Fischer , Kunigunde , Hausfrau , Khe . , Gerwigstr . 7 .
6 . Orth , Werner , Dir . d . Wohn .-Amt . , Khe . , Danzig .st . 14.
7. Fäßer , Oskar , Buchdrucker , Karlsruhe , Winterstr . 26.
8. Köbele , Franz , Reg .-Schulrat , Khe . , K .-Schremppst . 28.

Wahlvorschlagsliste 4 KPD (Kommunistische Partei ) :
1. Boepple , Willi , Kaufmann , Mannheim , Stamitzstr . 2.
2 . .Klausmann , Robert , Angestellter , Khe . , Uhlandstr . 43 .
3. Betz , Adolf , Elektromont ., Khe .-Durlach , Hengstpl . 3.
4 . Reger , Frieda , Angestellte , Karlsruhe , Steubenstr . 1.
5 . Aschinger , Fritz , Angestellter , Khe . , Geranienstr . 9.
6. Scheib , Gustav , Bez .-Vorst . , Khe . Koellreutherst . 7.

Die auf die Kreisvorschlagsl . entf . Stimmen werd ., um
für das ganze Land wirksam zu sein , den Landesvor¬
schlagslisten wie folgt angeschlossen :
1. Die Stimmen für die Kreiswahlvorschläge der CDU der
Landesvorschlagsliste der CDU JChristl .-Dem . Union ) .
2 . Die Stimmen für die Kmswahlvorschläge der DVP . der

Landesvorschlagsliste der DVP (Demokr . Volkspartei ) .
3. Die Stimmen für die Kreiswablvorschläge der SPD der

Landesvorschlagsliste der SPD (Sozialdemokrat . Partei ) .
4. Die Stimmen für die Kleiswahlvorschläge der KPD der

Landesvorschlagsliste der KPD (Kommunistische Partei ) .
Jed . Wahlberecht . kann geg . Vorz . sein . Personalausvr .

(Kennkarte ) wählen . Wahlberechtigte , d . seit d . letzten
Wahl umgez . sind u . unt . ihr . neuen Adr . nicht i . d . Wahl¬
kartei stehen , müssen in ihr . früh . Abstimmbez . wählen .

D. Wahlrecht wird in . Person dch . Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt . D . Abstimmung erf . nur mit amtl .
hergest . Stimmzetteln , die i . Wahlraum bereitgest . werd .
Nur diese amtl . Stimmzettel könn . als gültig abgeg . wer¬
den . D. Wahlberechtigte bez . b . d . Stimmabgabe durch
ein Zeichen in d . daf . vorgeseh . kreisrunden Raum den
Wahlvorschlag , dem er seine Stimme geben will . Der
Wahlberechtigte kann seine Stimme nur einer der zugel .
Kreiswahlvorschlagslisten zuwenden .

Mit der Wahl ist eine Volksabstimmung über die Ver¬

fassung verbunden . Auf d . Stimmzetteln ist auß . den
Wahlvoischläg . noch die Frage gest . : „ Soli die v . d .
Verfassunggeb . Landesversammlung beschl . Verfass , für
Württemb .-Baden in Geltung treten ? Ja O Nein O -" Der
Wähler gibt seine Antwort darauf durch Ankreuzen des
Kreises bei „ Ja ” oder bei „ Nein ” .
Der Stadtkr . Karlsruhe ist in 94 Stimmbez . eingeteilt .
Diese Einteil , in Stimmbez . , mit Angabe der jeweilig .
Wahlräume , ist an d . Plakatsäul . angeschl ^ Nächst . Ände¬
rungen gegenüber d . letzten Wahl sind zu beachten :
1. Die Wahlberechtigt , d . Abstimmbez . 68 u . 69 wählen

im Gasthaus „ Zum golden . Löwen " , Breitestraße 58 ,
anstatt wie seither im Hotel „ Badischer Hof " .

2. Die Wahlberechtigten der Abstimnbezirke 70 und 71
wähl ; in d . Gastwirtsch . „ Zur schäum . Alb " , Neue An -
lagest . 38 , anst . w . seith . in d . Wirtsch . „Zur Krone " .

3. Die Wahlberechtigten des Abstimmbez . 87 wähl , in d .
* Handelsschule , Gymnasiumstr . 1, Zimmer 15 (2. Stock ) ,

anstatt wie seither in ^ er Schloßschule .
4. Die Wahlberechtigten des Abstimmbezirks 88 wählen

in der Friedrichsschule , Pfinztalstr . 78, Zimmer 9, an¬
statt wie seither in der Schloßschule .
Außer den 94 Stimmbezirken des Stadtkreises werden

für Kranken - und Pflegeanstalten weitere 8 Abstirom -
bezirke gebildet . Für Reisende und Inhaber von Stimm¬
scheinen ist in der Bahnhofshalle des Kirlsruher Haupt¬
bahnhofs ein Wahllokal eingerichtet .
Anträge auf Ausstellung von Stimmscheinen können nur
noch bis Freitag , 22. 11. 1946, abends , gestellt werden ,
j^ rlsruhe , 19. November 1946. Der Oberbürgermeister .

Stellenangebote
ßetr .-Buchhalter m . umf . Ktn .

d . mod . wirtsch . Betr .-Prüf . ,
Chefsekretärin , perf . , selb ,
stand . , gt . Allgemeinbild ,
u . gew . Auftr . , 2 Stenoty¬
pistinnen f . Eink . u . Verk .,
PKW -Fahr . , g . Mot 'schl . u .
Wag 'pfl . , Registrator f . W .
Grotzingen ges . E ) Barsch¬
dorff K .-G . , Durl . , Postf . 48 .

Baukaufmann , pol . unbel . ,
bilanzs . , mögl . aus d . Bau¬
fach , in Dauerst , f . in -
terss . Tätigk . b . Behörde
gesucht . IS K 1924 K BNN .

Ser . Kaufm . , m . g . Umgangsf .
pol . unbel . , gt . Organ . , mH
Kaution , als Manager in
Vextr .-Stell , sof . ges . Pass .
Spiele Hofmann , Karlsruhe ,
Amalienstr . 28. Tel . 434.

Vertreter , bei der Verbr .
Kundsch . in Stadt u . Land
best , eingef . , von bedeut .
Vertriebsgesellsch . f . Mine ,
ralschmieröle u . technische
Fette ges . C3 W 4085 an
Anz .-Exp , William Wilkens ,
Hamburg 1, Pressehaus .

Vertreter (gutbez . , a . f . In¬
kasso ) f . Albtal u . Umgeb .
gesucht . ES 14199 BNN .

Vertreter f. ang . Werbetät
b . g . Bez . gs . ® 14240 BNN

Vertreter an allen Plätzen
ges . f . d . Vertr . von Lizen¬
zen einer neuart . Massiv¬
decke aus Fextigteilen oh .
Holzbed . Bauing . u . Bau¬
fachleute erh . den Vorzug .
SJ Otto Bruchmüller & Sohn ,
Eisenbetonbau . Bielefeld .

Vertreter ges . f . Württ .-Ba¬
den, ' amerik . , frz . Z .,

Jg . Kontoristin , halbt . , sof .
gs . Simon u . Striebel , Khe . ,
Lameystr . 49. Tel . 3372 .

Jg . Stenotypistin , tücht . , Vv
sofort . Eintr . gesucht , aß 1

K 1969 K BNN . ^
Gew . Stenotypistin f. Beh -

hörde i . Freiburg f. sof .

Putzfrau f . Büro Akademie -
Straße ges . EJ 14304 BNN

Putzfrau , 2mal wöchtl . bei
gt . Bez . gesucht . Riegner ,
Karlsr . , Hirschstr , 16.

Stelleng esuch »

ges . Unterk . k . gest . werd . ; Techn » . Kaufm . ; Wer übern ,
(3 (selbstgeschr . Lebensl . l Ausbildg .? S 14292 BNN .
m . Zeugnisabschr .) K 2022 J 9» Kaufmann , höh . Handels -
- - - schulb . , vertr . m . all . Büro -K BNN .

Jüng . , tücht . Bürokr . z . bald .
Eintr . ges . Kennte , in Ma
schinenschr . , Steno u . Buch ,
haltg . erf . ® 14358 BNN .

Jüng , Fräulein in Anfangs¬
stellung f . Büro sof . ge¬
sucht . El 14288 BNN .

Büfettfräulein u . Mädchen f .
Kaffeeküche sowie Stund .-
Frau ges . Angen . Dienst .
Kaffee -Kabar . Roland , Khe . ,
Kreuzstraße 14

u . Verw .Arb ., St . u . Masch .
s . entsor . Anst . i . Khe ., Ett¬
ling . o . Malsch . EH4242BNN .

Bilanz -Buchhalter , steuerk . ,
Kalkulator , Spedit .- u . Bau -
fachm . , k . sof . Büroarb . ,
auch halbt . , übernehmen .
® 14250 BNN .

Posten als Reisender od . Ver¬
treter ges . E3 14239 BNN .

Volljurist s . Stell , als Hilfs¬
arbeiter b . Anwalt od . Ind .

2 jg . Mädels m . Masch . - o.
Steno -Kenntn . s . St . ah
Bürogeh . E3 14075 BNN .

Selbst . Bürokr . , m . a . vork .
Arb . vertr . , i . ungek - Pos«,
s . Halbtst . S 14116 BNN.

Fräulein , perf . Masch . und
Kennte , in Steno , s. Stell .
S 14129 BNN .

Geb . Dame su . Büropostes .
gt . Kennte , in Kartei , Re¬
gister , Tel .-Bed . , gt . Hand ,
schrift . S 14093 BNN .

Staatl . gepr . Krankeo -S*hw .f
Wwe ., Ostflüchtl . , würd *-
bess . Einzelperson (auc ,
pflegefoed .) sof . od . p . 1.1.47
Haush . führ . 13 14362 BNN-

Tücht . Haushälterin ges . Ah .
mit best . Zougn . s . pasi -
Wirkungskr . , am liebst , in
frauenl . Haush . 314361 BNN

Beteiligungen
El 14303 3NTN .Lebensm .-Verkäuierinn . , tüch - .i 4dU <T 0 , , . .

tige , jg . , branchekund . , z. Chcmiker (Ing .-Schule ) , 9 J .

s . Eintr . gs . 3 K1898K BNN
Tücht . Friseuse sofort ge

sucht . 3 14248 BNN .
Friseuse gesucht . Salon Zink ,

Khe . , Werderst , 18. T . 7854
Friseur -Lehrmädchen sofort

gesucht . Nähe Durlach
3 14245 BNN .

Zwei Frauen für leichte Ar¬
beiten von Betonwarenfabr .
gesucht . 3 14354 BNN .

20 Hilfskräfte , weibl . , z. An¬
lernen f . leichte u . mittl .
Arb . in Färb . u . chem . Rei -
nigungsbetr . z. sof . Eintr .
ges . Färb . Schorpp , Khe „
Zeppelinstraße 11.

Haushält, , d . a . Landwirtsch .
verst . , v . Maschin .-Mstr .
(W ^ .) ei . groß . Ind .-Betr . i

Ind .-Prax . , s . St . in Labor
od . Betr . 3 14351 BNN .

Zahntechniker s . Stell . , auch
halbtags . 3 14305 BNN .

Eisenhändler , 40 J . , led „
Fachm . in Grobmat . , Ei¬
senwaren , Werkz . , Werkz -
Masch , s . Anstell , b . Ind .
od . BauunternV als Einkäuf .
3 14312 BNN .

Jg . Bildhauermeister , led . , s .
geeign . St . in Grabmalbran¬
che od . kunstgew . Betr . Be¬
teilig . od , spät . Uebern . er¬
wünscht . 3 1216 a . WEMA ,
Ann .-Exp . , Herrn . Cramer ,
Mannheim , B 4, 8 .

Bau - u . Möbelschreiner , 1.
Kr ., s . s . i . Khe . zu veränd
ev .a .Betr .-Sehr . 314197BNN

Maschin .-Stricker sucht Stel -

Uhr .-Fabrikt . s . Bet . o . übern ,
v . Uhren- u. Schmuckwaren-
großhdlg , 3 14411 BNN .

Textilfachm ., kapitalskr ., *•
Bet an ausbaufäh . Textil *
betrieb . 3 13516 BNN .

GeschäftsbeieiJ , oder Vertre -
tungsübern . ges . Büro in
zentr , L. Karlsruhes vorh -«
auch Erweiterungsmö ^ lichk .
dch . Aufbau . 3 13553 BNN.

An Papiergroßhandlg . , Tüten -
od . Beutelfabrik s . Fadim -
Ansch . , Beteilig , ev . Kauf«
3 BA/B 1336 Ann .-Exped .
RDS Heidelbg . , Hauptstr .122

Tat . Teilhaber v . Erf . einer
Betriebsin . („ Eisenkraft VV.
B." ) ges . 3 14208 BNN-

Kaufmann , m . Fabr .- bz* -
Lagerraum u . Büro (a . d-
Lande ) s . Bet . od . Uebern «
e . Auslieflg . S 14190 BNN«

Besuch v . Behörd .; Ind . u . lung . Jom . _Kempf , ^
Oestrin -

'
Ph^ acie -Kanfm , m .

Handwerk . Fa . qp . u . J
Giorgi , Fabr . chem . techn
Erzeugn . Khe . , Cäcilia -
straße 16. Ruf 6668 .

Tücht . Einkäufer f . groß . Ver¬
sandhaus in Nordbay . f . d .
Geb . v . Khe . u . Baden ges .
Festes Geh . 3 (Gelialtsan -
spr .) A 2485 a . Ann .-Exp . H .

halt in Karlsruhe gesucht .
' ann tia nptstraae 308

E3 14363 BNN . |
Kr

i
aU,ak er ' 2.6 I " . Fuhr " S

^ ;- 1 I tf. II , 6 J . Fahrpr ., sucht
Haushälterin zu alleinät . ält . , „ . n __ . . r,, A t, *txT

H . (Pens .) gs . 123 14366 BNN : c
« *1ung . El 14244 BNN

,n „a i„ Sekretärin , erstkl . , lang ] , Pr .
Ehrl . Frau od . Mädchen in

frauenl . Haush . m . Kinder
sof . ges . 3 BU 226 an
Anz .-Büro Stutz , Bruchsal
Kaiserstraße 6.Berndt , Nürnbg . , Hefnerpl . 10 o b * o* w , ^ Fri

Einkäufer : Münchner Fahr .. ,
Sb/ 1

Frau ’ MXwch ., gs . Fn .
, r , ' bolm , Khe . , Roggenb .st . 18.

Großh .-Betr . sucht für Fr <m Q
'
d Mädchc

« U
L 2_ 3 x

hies . Bez . sof . einen Eink .
f. Kosm . , Parfümerie und
einschläg . Rohstoffe . Geh .
u . Prov . 3 M .R . 26 828 an
Ann .-Exp . Carl Gabler , G .
m .b .H . , München I , Thea -
tinerstraße 8/1.

Elektrowärmefachmann , Mei¬
ster od . Techn . , jn . Erf . i .
Bau v . Elektro -Warmeapp . ,
Bratapp . , Laborator .-Brut¬
schränken , ei . beh . Labor .-
App . , Heizkissen usw . ges .
Dipl .-Ing . W . Ehret , Spez .-
Fabr . f . Elektro -Warmeapp . ,
Emmendingen / Kollmarsreute
(Baden ). I

Tücht . Auto -Mech . r m . all . !
F .-Sch . , d . alle Rep . ausf .
и . S . i. Ersatzt .-Lg . mith .
к . , sof . ges . 3 14318 BNN .

Kfz .-Handwerker m . all . Füh .
rersch , u . mögl . gt . Hand -
schr . , als Kraftf . u . z. Mit¬
hilfe im Ersatzteillager so¬
fort ges . 3 14229 BNN .

Chauffeur , gt . Holzg .-Kenn . , f.
Pkw . ges . 12- 14 Uhr . Yehi ,
Karlsruhe , Röntgenstr . 8.

Tücht . Koch , f. Anfert . von

in Handels -Großbetr . , perf
in Steno u . Schreibmasch .

Tätigk . i . Innen - u . Auß en*
d . ein . groß . chem .-pharm .
Werkes , s . tat . Beteil .
RM 20 000 od . mehr i . Un*
ternehm . gl . welch . Art od.
Uebern . ei . Vertr . o . Ausl .'

L. , pol . unb . 3 14293 BN'N-
r . Schreibmasch . i. . , poi . unD . 12s/ nwo

sowie all . Büroarb . , s . sich . Kpl . Ziegeleieinricht . , mittl «

zu veränd . 3 14310 BNN . I Gr . , geg . Beteilig , abzug «

Buchhalterin , pf . i . Masch .- : 3 13701 BNN .
Bucbh . u . Additionsmasch . , 1 D.-Friseurmstr ., 1« F *C

sow . Kennte , i . M .-Schr . , beteil . s m. 10-15

s . Stelle . El 14212 BNN . H « " 2 Keller , Bad Krm

Stenotypistin , 30 J „ m . sämtl . Ma^ *"FauS J,? as
*“r htiä «

Büroarb . virtr . . auch Buch - , Elektrogesch . euch
; tüchtig

halt . , möchte e . a . 1. 1. 47 F “c-h ” “n " als Tellhaber ;
B

verändern . El 14299 BNN I
le ^ b

5
tt
5
chS lungen : ■ Such «

Erstkl . Stenotypistin m . gt . „ t m mit ^ 400 Roman ;
Schul - u. Berufsbild . , ®r9 ‘; SI „ den

9
H 12818 BNN

Schreibmasch . , übern noch Bruchsal
Schreibart ), jed « Art . 3 MU ca > 10fl00 RM su . s . ja«
3208 SUDWEST , Karlsx . , Kaufm . m . gt . engl . Spr aCb*
Rheinstraße 48. j k enn tn . a . kl . Untern , tat«

Bäck . Baumann , Luisenst . 18 Kontoristin , gt . Kenntn . in j 2u beteil . EJ 14133 BNN «

Steno , Masch . u . Buchh . , j Mit ca . 200 Mille tat . Teiln 4*

vertr . m . allen vork . Büro - | bersch . , gl . welch . Branche «

arbeiten , sucht Stelle . ' ges . 3 13630 BNN .
E3 14052 BNN . : Redegew . Kaufm . s . Bet -

Erf . Arzthilfe s. St „ mögl . 1 g . reell . ' Untern , m . 20 &•

halbtäg . 3 14300 BNN . |
' . .

Techn . Zeichnerin : Anlernst . !
v . jg . begabt . Mädchen gs „ j
mögl . 1 2. 47 . 3 14301 BNN !

morg . im Haush . gesucht .
3 BU 242 an Anz .-Büro
Stutz . Bruchsal , Kaiserst . 6.

AlJeinmächen , tücht . , ehrl . ,
zur selbst . Führ , eines
kl . Haush . ges . Gt . Beh „
hoh . Lohn . Vorläuf . nur ;
tagsüber . Jourdan , Damen - '
hüte , Bruchsal , Gartenw . 18,

Ehrl . , fleiß . Mädchen f . Kü - |
che n . Haush . ges . , n . u . 18.

Ehrl . , fleiß . Mädch . , das . Rad¬
fahren kann , in Lebensmit -
telgesch . gs . 3 14364 BNN .

Zuverl . ält , Person , ganz . o .
halbt . , in kl . Haush . ges ,
Ref . erw . 3 14353 BNN .

Zuverl . Mädchen o , Frau dr .
i . kl . Haush . ges . Khe ,
Kriegsst . 129, Kohlenberger

Tücht . Mädchen f , Küche u .
Haus sof « ges . Gasth . zur
Traube , Inh . : Kunz , Khe .-
Durlach , Marstallstraße 8.

Hausgeh . f . Gesch .Haush . gs .
Gorenflo , Khe . , Rudolfst . 31

Haushalthilfe , tücht . , sofort
gesucht . 3 14365 BNN .

Rezepten f . neuen Marken - ; Stundenfrau ges . , 3X wo -

art . u . dess . Einführ , ge - f chentl . Khe . Tel . 3409 .
eignet , ges . 3 14227 BNN . Putzfr . f . 3 Büror . Sa . nm . b .

Landwirtsch . Arbeiter i . selb - 1 ff« Bez - 9 es * s 14236 BNN -
std . Vertrauensst . z . Auf - Putzfrau , halbt . , pro Woche
bau einer Geflügelfarm gesJ ges . 3 14234 BNN .
3 14289 BNN . ; Wasch , u . Putzfrau b . sehr

Stenotyp .-Kontoristin , perf . , g . Bez . ges , 3 14314 BNN .
mögl . Kfz .-Branche , ges . Putzfrau f . einige Std . i. d .
(übliche Unterlagen !) 2Sj Woche ges , Reusch , K.*
14295 BNN . 1 Mühlburg , Feldstr . 5. I

30 009 RM . , LKW 5 t Dj?
sei m 8 t Anh . u . PKW«

El 3210 SÜDWEST , Kbe -
Rheinstraße 48 .

BauspTwesen Versicherungen

Zum Weihnachtsbaum der Bausparbrief | Schenken Sie Ihrer

Familie od . sich selbst ' einen Bauspar . od . Wohnspa £
brief für ein zeitgemäß . Eigenheim od . eine neue Woh¬
nung ! Wir raten gerne , was für Sie passen würd •

Grundrisse mod . Bauten , Hausansichten Finanzierung *

plane kostenl . anford . bei d . größt , u . ältest , deutsc
Bausparkasse GdF . Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Da s sinnv . Weihnachts -Gesch . — ein Bausparvertr . d. " SW *

kredit “ — als Grundl . f . d . zukünft . Eigenh . Besicht . Si

uns . Hausmodelle u . Baupläne im Laden Kaiserstr . 82
^

(Leichtlin ) u . lass . Sie sich v . uns ber . Südd . Bauspar '

Kredit A .G . Singen , Geschäftsst . Karlsr . , Eisenlohrstr .
Die Krankenkasse für Jede « ! Monatsbeiträge v . RM 2.40 an«

Freie Arztwahl od . Heilpraktiker Tagegeld von RM
bis 10.— bei Krankenhausaufenth . , Monatsbeitr , v . * •
1.— an . Schreib . Sie noch heute an : Südd . Krankenvers -*

Verein A .G. , Beztrksdir . Khe . , Karlstr . 21 , Tel . 5919 n«

Verwaltungsstelle Pforzheim , Werner -Siemens -Str . 23.
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